
Warburger Hanse
Händler appellieren in der
Krise an die Solidarität der
Bürger.

Mundschutz
Eva Goelden setzt sich für
Hospize und Altenheime an
die Nähmaschine. 

Schlager-Party
Weser-Open-Air 2020 am 11.
September mit hochkaräti-
gen Stars.

Heute in
der Ausgabe

Mit Nachrichten und Anzeigen der Warburger Hanse
sowie amtlichen Bekanntmachungen der Hansestadt Warburg.Nr. 14 • 5. April 2020 www.owl-am-sonntag.de

Der DESENBERG BOTE zählt zu den traditionsreichsten Zeitungstiteln im
Warburger Land und bleibt den Menschen in der Börde auch in der Corona-

virus-Krise erhalten – allerdings an einem neuen Erscheinungstag und in
einer neuen, größeren Form. Collage: Lena Schulz

Warburg  (bräu). Die
Warburger Hanse und der
Panorama-Verlag, ein Toch-
ter-Unternehmen des
„WESTFALEN-BLATTES“, 
werden ihre Partnerschaft
auch während der Coronavi-
rus-Krise unverändert fort-
setzen. Der traditionsreiche
„DESENBERG BOTE“ er-
scheint weiter im wöchentli-
chen Rhythmus und infor-
miert Sie über Ereignisse in
Warburg und den umliegen-
den Ortschaften. 

Wie Sie, liebe Leserinnen

und Leser, bereits in der Vor-
woche erfahren konnten,
werden aber zwei Merkmale
verändert. 

Erstens erhalten Sie den
„DESENBERG BOTEN“ von
sofort an nicht am Mittwoch,
sondern pünktlich zum Wo-
chenende am Samstag. Darin
finden Sie auch die Informa-
tionen der Werbekunden in
Form von Anzeigen und vor
allen Dingen Beilagen. 

Zweitens präsentiert sich
der „DESENBERG BOTE“ in
einer neuen Optik. Das bishe-

rige Magazin-Format wurde
durch das „Rheinische For-
mat“ ersetzt, das Sie auch
von ihrer Tageszeitung ken-
nen. Dadurch können wir Sie
künftig noch umfangreicher
über das Leben in Warburg
informieren. 

Hinzu kommen Servicethe-
men, mehr Rätselspaß, Infor-
mationen zum TV-Pro-
gramm, eine aktuelle Wetter-
karte und die Leserbrief-Rub-
rik, die Sie aus der bisherigen
Wochenendzeitung „OWL AM
SONNTAG“ kennen. Dieser

Titel hat übrigens für den
„DESENBERG BOTEN“ Platz
gemacht und wird nicht län-
ger erscheinen. 

Als Ansprechpartner steht
Ihnen ein unverändertes
Team zur Verfügung. Leif-
Erek Leifeld (05641/760419,
E-Mail: l.leifeld@westfalen-
blatt.de) und Madelaine
Drolshagen (05641/760425,
E-Mail: m.drolshagen@west-
falen-blatt.de) beraten Sie
gerne bei Fragen zu Anzeigen
oder Beilagen. In der Redak-
tion nimmt weiterhin Alice

Koch (05641/760424, E-
Mail: db@westfalen-blatt.de)
ihre Texte, Fotos und Anre-
gungen entgegen. 

Bei Fragen zur Zustellung
des neuen „DESENBERG BO-
TEN“ erreichen Sie die zu-
ständige Mitarbeiterin Corina
Menge unter der Rufnummer
05641/760420 oder per E-
Mail an vertrieb-war-
burg@westfalen-blatt.de

Liebe Leserinnen und Le-
ser, wir wünschen Ihnen gute
Unterhaltung mit dem neuen
„DESENBERG BOTEN“. 

DESENBERG BOTE
in neuer Optik

Ausgabe erscheint jetzt samstags und im großen Format

Warburg (ben). Die Face-
bookgruppe „Zusammen
gegen Corona – Nachbar-
schaftshilfe in Warburg“ hat
aktuell bereits 198 Mitglieder.
Dort bieten zahlreiche Men-
schen ihre Hilfe an. In der
Gruppe werden auch Liefer-
dienste und weitere Hilfsan-
gebote    gelistet.   Darüber
hinaus unterstützen sich die
Helfer in einer WhatsApp-
Gruppe (https://
bit.ly/2WBf2Ba) gegenseitig
mit Informationen darüber,
wo es gerade bestimmte Le-
bensmittel und Materialen
gibt und helfen sich damit
auch gegenseitig aus. Hilfege-
suche und Hilfsangebote kön-
nen auch per E-Mail an die
Gruppe geschickt werden:
nachbarschaftshilfe-war-
burg@gmx.de. Mittlerweile
hat die Facebookgruppe auch
eine Internetseite: www.war-
burgernachbarschaftshil-
fe.wordpress.com.

Hilfe nimmt
Fahrt auf

Warburg/Höxter.  Wird
der Lohn oder das Kurzarbei-
tergeld für den Lebensunter-
halt reichen? Kann ich wei-
terhin meine Miete pünktlich
zahlen? Wie sieht es mit Kre-
ditraten aus, die ich pünktlich
an Gläubiger überweisen
muss? Die Corona-Krise hat
die finanziellen Sorgen vieler
Menschen dramatisch ver-
schärft. Die Beratungsstellen
der Caritas weisen darauf
hin, dass sie gerade in dieser
Situation Ratsuchende nicht
allein lassen. „In der Krise
können Betroffene mit einer
verlässlichen Unterstützung
rechnen“, betont Christoph
Eikenbusch vom Diözesan-
Caritasverband. 

Zum Schutz von Ratsu-
chenden und Mitarbeitern ist
zwar die direkte persönliche
Beratung gegenwärtig die ab-
solute Ausnahme; dennoch
gelte: „Scheuen Sie sich nicht,
uns anzurufen und einen Ge-
sprächstermin zu vereinba-
ren. Wichtig ist, frühzeitig die
richtigen Schritte einzuleiten,
damit Ver- und Überschul-
dung vermieden werden. 

Die Adressen aller Schuld-
ner- und Verbraucherinsol-
venz-Beratungsstellen im
Erzbistum Paderborn sind
Internet zu finden unter
www.caritas-paderborn.de.

Beratung
für Schuldner

Das Wetter heute

1°

19°

Minimum

Maximum

Die Pläne der Bundesregie-
rung für eine Nachverfolgung
von Corona-Infektionsketten
per Handy werden kontro-
vers diskutiert. Die schnelle
Verfügbarkeit einer solchen
Technik gilt als eine Möglich-
keit, die Ausbreitung der
Lungenkrankheit Covid-19 zu
bremsen. Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn
(CDU) hatte geplant, den Ge-

sundheitsbehör-
den bei einer
„epidemi-
schen Lage
von nationa-
ler Tragwei-

te“ zu erlau-
ben, Kontakt-

personen von Erkrankten an-
hand von Handy-Standort-
daten zu ermitteln. Dafür gab
es heftige Kritik. Unterstüt-
zung aus allen im Bundestag
vertretenen Parteien gibt es
jedoch für eine App, die Bür-
ger freiwillig installieren
könnten.

Wie werten Sie die beab-
sichtigte Nachverfolgung von
Infektionsketten per Handy? 

Schreiben Sie bis Diens-
tag, 7. April, an: OWL AM
SONNTAG, Sudbrackstraße
14-18, 33611 Bielefeld,
oder: owlamsonntag@west-
falen-blatt.de. Bitte geben
Sie Ihren Namen und Ihre
Adresse an.

Corona-App: 
Infizierte per 
Handy orten?

90 Jahre Dein Markt!
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Spatenstich für zwei neue Gebäude: Christian Peine (von
links, Prokurist Filltech), Florian Peine (Geschäftsführer
Filltech) und Thimm Clever (Architekt) freuen sich über die

Bauprojekte. Vor Ort enstehen ein Logistikzentrum und ein
Bürogebäude. Ende des Jahres soll alles fertig sein.

Foto: Daniel Lüns

Blick in die Produktion: In der letzten Ausbaustufe sollen im
Werk 5000 Zylinder pro Stunde befüllt werden.

 Foto: Jens Distelberg

 Von Daniel Lüns

W a r b u r g .  Großin-
vestition mitten in der
Krise: Das Warburger
Unternehmen Filltech
baut ein Logistikzentrum
und ein weiteres Büroge-
bäude. Vor wenigen Ta-
gen war der offizielle Spa-
tenstich, bereits Ende
des Jahres soll alles fer-
tig sein. Für die Gebäude
und die zugehörigen Anla-
gen werden acht Millio-
nen Euro investiert. Eine
Nachricht, die Mut
macht.

„Natürlich haben wir uns
überlegt, ob das der richtige
Zeitpunkt ist“, erklärt Florian
Peine, Geschäftsführer von
Filltech. „Aber wir brauchen
die Gebäude. Wir sind extrem
gewachsen.“ Filltech verdient
sein Geld vor allem mit dem
Befüllen und Liefern von CO2-
Zylindern für heimische
Trinkwassersprudler. „Wir
versorgen die Konkurrenten
von ‚SodaStream‘“, erklärt
Peine. „Für dieses Produkt
sind wir das größte unabhän-
gige Werk in Europa.“

18 Millionen Euro Umsatz
machte die Firma im vergan-
genen Jahr. Tendenz stei-
gend. In 2020 sollen etwa sie-
ben Millionen Zylinder befüllt
werden. Die doppelte Menge,
also 14 Millionen Zylinder,
sollen es im Jahr 2021 sein.
Ein toller Erfolg, der mehrere
Gründe habe. „Zum Beispiel
spielt uns der Umweltaspekt
in die Karten“, erklärt der Ge-
schäftsführer. 

So wollten immer mehr
Menschen ihr Sprudelwasser
zu Hause herstellen, anstatt
es abgefüllt zu kaufen – wo-
möglich auch noch in Plastik-

verpackungen. Und Corona
kurbele den Markt noch wei-
ter an. „Immer mehr Men-
schen kaufen nun mehr Zy-
linder, um mehrere davon zu
Hause zu haben. Auftrags-
probleme haben wir nicht.“
So müssten die Menschen in
der Krise seltener in Geschäf-
te gehen, um neue Zylinder
zu kaufen. Mit einer Kartu-
sche lassen sich etwa 60 Liter
Sprudelwasser herstellen.

Aufgrund der Ausbreitung
der neuen Lungenkrankheit
hat das Unternehmen diverse
Sofortmaßnahmen ergriffen.
„In der Produktion kam es
anfangs zu organisatorischen
Problemen. Wir müssen die
Menschen ja auseinanderhal-
ten“, erklärt Peine. Das sei
mittlerweile aber erledigt.

Gegründet wurde Filltech
vor 22 Jahren von Florian
Peines Vater Michael. Nach
zwei Jahren wurde die heuti-
ge GmbH gegründet. Vor fünf
Jahren wechselten Michael
Peines Söhne in die Ge-
schäftsführung. Florian Peine
ist nun der Geschäftsführer
von Filltech, sein Bruder
Christian Peine ist Prokurist.
Das Unternehmen beschäftigt
130 Mitarbeiter.

Dabei soll es aber nicht
bleiben. Bis zum Ende des
Jahres 2021 sollen etwa 20
weitere Arbeitsplätze entste-
hen. „Das stärkt nicht nur
unser Unternehmen, sondern
auch die Region, mit der ich
mich sehr verbunden fühle“,
sagt Christian Peine. Beson-
ders stolz mache ihn, dass
das aktuelle Erweiterungs-
projekt im Jahr des 20-jähri-
gen Bestehens der GmbH
umgesetzt werden könne.

Das neue, 2000 Quadrat-
meter große Distributionslo-
gistikzentrum wird ergänzt
durch einen 400 Quadratme-
ter großen Bürobau. Die Pro-
duktion soll ungefähr Ende
August bis Anfang September

anlaufen. In der letzten Aus-
baustufe sollen bei Filltech
dann 5000 Zylinder pro Stun-
de befüllt werden. Die emsi-
gen Brüder arbeiten aber
schon an der nächsten Erwei-
terung: „Wenn alles so wei-
tergeht, dann sehen wir uns
im nächsten Jahr zum Spa-
tenstich wieder.“

Bürgermeister Michael Sti-
ckeln lobte das Engagement
der Firma, die „in diesen
schwierigen Zeiten mit einer
absolut erfreulichen Nach-
richt“ aufwarte. Er freue sich,
dass Unternehmer in War-
burg optimistisch in die Zu-

kunft blickten und eine Be-
kenntnis zum Standort abge-
ben. „Das ist ein gutes Zei-
chen“, sagte Warburgs Bür-
germeister Michael Stickeln.

Mit den eigens entwickel-
ten und gefertigten Füllanla-
gen befüllt Filltech im Drei-
Schicht-Betrieb übrigens
auch Zylinder für die Indust-
rie. 

„Mit dem Bau und Verkauf
der Anlagen hat unser Unter-
nehmen begonnen“, sagt
Christian Peine. „Die Anlagen
verkaufen wir weiterhin.
Aber natürlich nicht für unse-
re Produkte.“

Filltech investiert acht Millionen Euro
Spatenstich mitten in der Corona-Krise – zwei Firmengebäude entstehen in Warburg

Warburg. Bei einem On-
line-Voting des Landeshei-
matministeriums hat das
Warburger Rathaus Zwi-
schen den Städten den sechs-
ten Platz von 74 Teilnehmern
errungen. Bis Anfang Mai
waren die Bürger NRWs auf-
gerufen, das schönste Rat-
haus des Landes zu wählen.
Die meisten Stimmen holte
Recklinghausen. Paderborn
errang Platz drei. Das War-
burger Rathaus kam auf
einen guten Platz sechs. 

Bürgermeister Michael Sti-
ckeln hatte im Wettbewerb
mit einer kleinen Videobot-
schaft für die Hansestadt und
das historische Rathaus ge-
worben. Der Spot wurde ta-
gelang in sozialen Netzwer-
ken diskutiert und geteilt.
„Herzlichen Dank allen, die
uns bei der Bewerbung durch
ihre Stimme unterstützt ha-
ben. Ich denke, in einer so
harten Konkurrenz dürfen
wir auf das Ergebnis durch-
aus gemeinsam ein wenig
stolz sein“, machte Bürger-
meister Michael Stickeln in
einer Stellungnahme deut-
lich. 

Warburg
landet auf

Platz 6

Warburg/Marsberg. Die
Stadt Marsberg hat mitge-
teilt, dass bis auf weiteres
von den Familien keine Kin-
dergartenbeiträge und Bei-
träge für die Offenen Ganz-
tagsschulen abgebucht wer-
den. Weil das Sozialamt we-
gen der Corona-Gefahr für
persönliche Kontakte ge-
schlossen bleibt, können Bür-
ger Wohngeld telefonisch be-
antragen oder die Anträge
auf Wohngeld auch online
stellen. Rentenanträge wer-
den zurzeit nicht aufgenom-
men. Unter Telefon
0800/10004800 sei aber ein
Ansprechpartner erreichbar.

Kita-Eltern 
zahlen nichts

   10.00   Tagesschau       10.03  OP  
Die Bremer Stadtmusikanten  . 
Märchenfilm, D 2009     11.00  OP  
Die drei Federn  . Märchenfilm, D 
2014     12.00   Tagesschau       12.03   
Presseclub       12.45   Europamaga-
zin       13.15   Wale vor unserer Küste      
 14.00   Tagesschau   
  QR 14.03   Annas Geheimnis   

Drama, D 2008, 
mit Jutta Speidel 

  QR 15.30   Annas Erbe   Drama, D 
2011, mit Jutta Speidel 

   17.00   Brisant   
   17.30   Oberammergau steht 

Kopf   Doku. Das Aus 
für die Passion 2020 

   17.59   Dt. Fernsehlotterie   
   18.00   Tagesschau   
   18.05   Bericht aus Berlin   
   18.30   Gold in Tokio   
   19.15   Weltspiegel   Magazin 
   20.00   Tagesschau   

   21.45   Anne Will   Diskussion 
   22.45   Tagesthemen   
   23.05   ttt   Magazin 
  QR 23.35   Quartett – ewig junge 

Leidenschaft   Komödie, 
GB 2012, mit Maggie 
Smith, Tom Courtenay, 
Billy Connolly. In einer 
Seniorenresidenz für 
Musiker kommt es 
zu Konflikten, als die 
ehemalige Operndiva 
Jean Horton einzieht. 

   01.08   Tagesschau   
  QR 01.10   Long Island Blues   

Familiendrama, USA 
2008, mit Alec Baldwin, 
Kieran Culkin, Rory Cul-
kin. Regie: Derick Martini 

   02.43   Tagesschau   
   02.45   Anne Will   Diskussion 
   04.00   Presseclub   Diskussion 
   04.48   Tagesschau   
   04.50   Weltspiegel   Magazin   

   20.15 Uhr.  OP  Tatort: Die 
Zeit ist gekommen.   Louis 
(Max Riemelt) wurde wegen 
eines Mordes, den er nicht be-
gangen hat, festgenommen. 
Er kann fliehen und es kommt 
zu einer Geiselnahme. 

   10.30  OP  Kreuzfahrt ins 
Glück: Hochzeitsreise nach Ber-
muda  . TV-Reihe, D 2010     11.55   
heute Xpress       12.00   Bares für 
Rares – Lieblingsstücke       13.50   
kaputt und ... zugenäht!   Magazin    
 14.35   heute Xpress   
  QR 14.40   Zurück in die Zukunft 

III   Sci-Fi-Film, USA 
1990, mit Michael J. 
Fox. Regie: R. Zemeckis 

   16.30   planet e.   Dokureihe 
   17.00   heute   
   17.10   Sportreportage   
   18.00   ZDF.reportage   
   18.30   Terra Xpress   

Magazin. Miese Abzo-
cker und fiese Tricks 

   19.00   heute   Wetter 
   19.10   Berlin direkt   Magazin 
   19.28   Aktion Mensch 

Gewinner   Magazin 
   19.30   Terra X   Dokureihe 

   21.45   heute-journal   Wetter 
Mod.: Claus Kleber 

   22.15   maybrit illner Corona 
spezial   Gespräch 

   23.10   ZDF-History   Dokure-
ihe. Notre-Dame – Die 
Jahrtausendkathedrale 
Notre-Dame ist die be-
rühmteste frühgotische 
Kathedrale der Welt. 
Die Dokumentation er-
zählt ihre Geschichte. 

   23.55   heute Xpress   
  QR 00.00   Inspector Barnaby: 

Barnaby muss reisen   
Krimireihe, GB 2013, 
mit Neil Dudgeon, 
Gwilym Lee, Fiona Dol-
man. Regie: Alex Pillai 

   01.30   Terra X   Dokureihe 
     03.00   ZDF-History   Dokureihe 
   03.45   zdf.formstark   Magazin 
   04.00   Terra Xpress   Magazin 
   04.30   planet e.   Dokureihe   

   20.15 Uhr.  OP  Tonio & 
Julia: Der perfekte Mann.   
Nach einem leichten Auffahr-
unfall hofft Hanna Stegmeyer 
(Katharina Heyer) auf Hilfe von 
Tonio und Julia – aus Angst vor 
der Reaktion ihres Mannes. 

   08.20   Bye Bye Lindenstraße    
   09.05   Alice Sara Ott spielt Ravel    
   09.30   Montero spielt Montero    
   10.15   Einfach und köstlich – 
Kochen mit Björn Freitag       10.45   
Kölner Treff       12.15  OP  Hoch-
zeit in Rom  . Romantikkomödie, 
D/I 2017     13.45   Ausgerechnet      
 14.30   Flussgeschichten   
   16.00   Wunderschön!   Reporta-

gereihe. Unterwegs mit 
Tamina Kallert. Ferien an 
der Nordsee – Von der 
Elbe bis nach Husum 

  QR 16.45   Einfach Rosa – Die 
zweite Chance   Fami-
lienfilm, D 2016, mit 
Alexandra Neldel 

   18.15   Tiere suchen ein 
Zuhause   Magazin 

   18.45   Aktuelle Stunde   
   19.30   Westpol   Magazin 
   20.00   Tagesschau   

   21.45   Mord mit Aussicht
  Krimiserie, D 2008 
Ausgerechnet Eifel 
Anstatt zur Leiterin des 
Morddezernats ernannt 
zu werden, wird Kom-
missarin Sophie Haas 
nach Hengasch versetzt, 
einem Nest in der Eifel. 
Hierher verirrt sich selten 
ein Verbrecher. / Vatertag 

     23.20   Mitternachtsspitzen 
EXTRA   Show. Viren im 
Westen. Mitwirkende: 
Jürgen Becker u.a. 

   00.20   Ingrid Kühne Solo – 
Wie war das no(ch)
rmal?   Show 

   01.20   Rockpalast   Konzert 
   03.05   Quizz dich auf 1   Show 
  QR 03.50   Hochzeit in Rom   

Romantikkomödie, 
D/I 2017, mit 
Ann-Kathrin Kramer   

   20.15 Uhr.   Wunderschön!   
Auf den nordfriesischen Inseln 
Föhr und Amrum können Ur-
lauber den Sandstrand bevöl-
kern oder zwischen Reetdach 
und Klinker einen Bummel 
durch die Altstadt machen. 

   05.10   Der Blaulicht-Report         06.00   
Familien im Brennpunkt  . Doku-
Soap             10.55   Die Superhändler – 4 
Räume, 1 Deal  . Show         13.20   
Deutschland sucht den Superstar  . 
Show. Das große Finale. Jury: 
Dieter Bohlen, Piero Lombardi, 
Oana Nechiti, Florian Silbereisen    
 16.45   Explosiv – Weekend   

Magazin 
   17.45   Exclusiv – Weekend   

Magazin. Moderation: 
Frauke Ludowig 

   18.45   RTL aktuell   
   19.03   Wetter   
   19.05   Martin Rütter – 

Die Welpen kommen   
Dokureihe. U.a.: 
Familie Reiner (Hund: 
Emmy, Rasse: Krom-
fohrländer) / Familie 
Kretz (Hund: Mogli, Ras-
se: Deutscher Boxer) 

  QR 22.30   Ouija: Ursprung des 
Bösen   Horrorfilm, USA/
CHN/J 2016, mit An-
nalise Basso, Elizabeth 
Reaser, Lulu Wilson 
Regie: Mike Flanagan 
Als die Witwe Alice 
ein Ouija-Geisterbrett-
Spiel ins Haus holt, 
ruft sie ungewollt einen 
echten Geist herbei. 

  QR 00.20   Ouija – Spiel nicht 
mit dem Teufel   Hor-
rorfilm, J/USA 2014, 
mit Olivia Cooke, Daren 
Kagasoff, Douglas Smith 
Ein paar Freunde wollen 
mit dem Ouija-Brett 
eine tote Freundin 
kontaktieren und erwe-
cken dunkle Mächte. 

   01.55   Der Blaulicht-Report   
Doku-Soap 

       04.25   Exclusiv – Weekend     

   20.15 Uhr.  OP  Tomb Rai-
der.   Lara Crofts (Alicia Vikan-
der) Vater ist seit sieben Jah-
ren verschollen. Als die junge 
Frau einen Hinweis auf die 
letzte Expedition des Abenteu-
rers findet, folgt sie der Spur. 

   05.05   Watch Me – das Kinoma-
gazin       05.30   Auf Streife           08.05   
So gesehen – Talk am Sonntag    
   08.25   Genial daneben – Das Quiz    
   09.25   Senil daneben – Happy 
Birthday Hugo       12.15   The Voice 
Kids  . Show. Blind Audition (6/6)    
QR 14.50   Harry Potter und 

der Gefangene von 
Askaban   Fantasyfilm, 
GB/USA 2004, mit 
Daniel Radcliffe, Rupert 
Grint, Emma Watson 
Regie: Alfonso Cuarón 

   17.30   Mit Nagel und 
Köpfchen – Die große 
Kreativ-Challenge   
Show. Jury: Jelena 
Weber, Wolfgang 
Prof. Laubersheimer, 
Steven Schneider. Mo-
deration: Annett Möller 

   19.55   Sat.1 Nachrichten   

   23.00   Genial daneben   
Show. Gäste: Hella von 
Sinnen, Wigald Boning, 
Max Giermann, Faisal 
Kawusi, Martin Rütter 
Moderation: Hugo Egon 
Balder. Fünf Comedy-
Stars stellen sich den 
Fragen der Zuschauer, 
die sie möglichst witzig 
und intelligent beantwor-
ten müssen. Sollten sie 
keine passende Antwort 
haben, gewinnt der 
Fragesteller 500 Euro. 

   23.55   The Voice Kids   
Show. Battles (1/2) 

   02.05   Auf Streife – 
Die Spezialisten   
Reporter schauen 
Beamten der Autobahn-
polizei und des Zolls 
über die Schulter. 

       04.20   Auf Streife       

   20.15 Uhr.   The Voice Kids.   
In der Auftaktfolge wurde die 
Rückkehr von Max Giesinger 
gefeiert. Und es ging emotional 
weiter, denn der elfjährige Ni-
kolas trieb Max mit seiner Per-
formance Tränen in die Augen.  

   05.40   Undateable       06.00   Two 
and a Half Men  . Pech mit der 
Perle / Strip Poker / Alan Har-
per, Frauenbeglücker / Wonder 
Woman / Mein erstes Mal             08.05   
Eine schrecklich nette Familie  . 
Marcy Superstar / Das neue 
Auto       09.00   Galileo           11.50   Crash 
Games – jeder Sturz zählt  . Show        
 15.05   Check Check   Come-

dyserie, D 2019. Der 
Terror / Die Plage, mit 
Klaas Heufer-Umlauf 

     16.00   Frau Jordan stellt 
gleich   Comedyserie 

     17.00   taff weekend   Magazin 
   18.00   Newstime   
   18.10   Die Simpsons   

Zeichentrickserie, USA 
2011. Der Stoff, aus dem 
die Träume sind / Unter 
dem Maulbeerbaum 

     19.05   Galileo   Magazin 

  QR 23.15   The Dark Knight   Ac-
tionfilm, USA/GB 2008, 
mit Christian Bale, Heath 
Ledger, Aaron Eckhart 
Regie: Christopher No-
lan. Superheld Batman 
bekommt es mit dem 
schlimmsten aller Ge-
genspieler zu tun, dem 
irren Terror-Clown Joker. 
Batman nimmt mit Hilfe 
des neuen Staatsanwalts 
Dent und des Polizisten 
Gordon den Kampf auf. 

  QR 02.00   The First Avenger: Civil 
War   Actionfilm, USA 
2016, mit Chris Evans 
Regie: Joe Russo, 
Anthony Russo 

   04.35   Eine schrecklich nette 
Familie   Sitcom. Ein 
Mörder-Publikum 

   04.55   New Girl   Sitcom, USA 
2016. Cece gegen Nick   

   20.15 Uhr.  OP  The First 
Avenger: Civil War.    Die 
Menschen beschließen ein Ge-
setz, um die Superhelden un-
ter Kontrolle zu halten. Darüber 
geraten Iron Man und Captain 
America (Chris Evans) in Streit.  

   18.10   Biete Rostlaube, 
suche Traumauto   
U.a.: Heute mit dabei: 

   19.10   Ab ins Beet! Die 
Garten-Soap  (7)  

   20.15   Kitchen Impossible   
Show. Tim Mälzer 
vs. Max Stiegl  

   23.25   Prominent!   Magazin 
   00.10   Medical Detectives – 

Geheimnisse der 
Gerichtsmedizin         

   06.00   Teleshopping   Show 
     08.00   Antworten mit 

Bayless Conley   
Magazin. Moderation: 
Bayless Conley 

   08.30   Die Arche-
Fernsehkanzel   
Magazin 

   09.00   Bundesliga 
pur Klassiker   

     11.00   Doppelpass   
   13.00   Doppelpass Klassiker   
   15.00   Viktoria  (5)  

Jetzt oder nie 
   15.30   Hans Sarpei – Das 

T steht für Coach   
     17.30   Poker   
       20.30   eSports – Red Bull  

(1)  Against the Odds 
   22.00   eSports: ESL Event     

   18.15   Mein Lokal, Dein 
Lokal – Der Profi 
kommt   Reportagerei-
he. »Brockel Schlim-
bach«, Nideggen / 
»Bütgenbacher 
Hof«, Bütgenbach 

    QR 20.15   Police Academy 
6 – Widerstand 
zwecklos   Komödie, 
USA 1989, mit 
Bubba Smith 

   22.05   Abenteuer Leben 
am Sonntag   Magazin 

   00.05   Trucker Babes – 
400 PS in Frauenhand       

          QR 20.15   Der Sträfling und…   
Kriminalfilm, F/I 1971 

   21.40   Simone Signoret   
   22.35   La Chana – Mein 

Leben, ein Tanz   Do-
kufilm, ISL/E/USA 2016 

   23.35   Tosca von 
Giacomo Puccini   

  QR 01.40   Welcome to 
Karastan   Komödie, 
GB/F/D/GEO 2014   

     19.30   Ländermagazine   
   20.00   Tagesschau   
   20.15   Land zwischen 

den Meeren   
   21.45   Sportschau – 

Bundesliga 
am Sonntag   

   22.05   Die NDR-Quizshow   
   22.50   Sportclub   
   23.35   Sportclub Story   
   00.20   Quizduell   Show 
   01.10   Anne Will   Diskussion   

     14.20   Marinette   
   15.10   Tib & Tumtum   
   16.00   Belle und Sebastian   
   16.35   Anna und der wilde 

Wald   Dokureihe 
   17.00   1, 2 oder 3   Show 
   17.25   Die Piraten 

von nebenan   
   18.00   Wir Kinder aus 

dem Möwenweg   
   18.15   Die Biene Maja   
   18.35   Mama Fuchs 

und Papa Dachs   
   18.47   Baumhaus   Magazin 
   18.50   Sandmännchen   Reihe 
   19.00   Mia and me   
   19.25   pur+   Magazin 
   19.50   logo! Die Welt & ich   
   20.00   Erde an Zukunft   Reihe 
   20.10   stark!    Reihe     

   18.30   Hessen-Reporter   
     19.00   hessen@home   
   19.30   hessenschau   
   19.58   hessenschauwetter   
   20.00   Tagesschau   
   20.15   Herrliches Hessen   
   21.00   Erlebnis Hessen   
   21.45   die jackpot-jäger   
   22.30   strassen stars   Show 
   23.00   Die Montagsmaler   
   23.45   Ich trage einen 

großen Namen   Show 
   00.15   die jackpot-jäger   
   01.00   Abenteuer Alpen 

mit Reinhold 
Messner   Dokureihe   

               19.50   Kripo live   Magazin 
   20.15   Sagenhaft   
   21.45   MDR aktuell   
   22.00   MDR Zeitreise   
   22.30   Josef Ritter 

von Gadolla  
   23.15   Ja, Andrei 

Iwanowitsch   Doku 
   00.25   Buchenwald – 

Heldenmythos und 
Lagerwirklichkeit         

ARD ZDF WDR RTL Sat.1 Pro7 VOX

Sport1

Kabel

arte

NDR

KiKa

HR

MDR

Das Fernsehprogramm für  Sonntag,   5.   April 
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Der Warburger Polizeioberkommissar Christian Frank
(rechts) war in Australien, um unter Einsatzleitung von
Polizeioffizier Rob Mc Call beim Wiederaufbau nach den

Buschfeuern zu helfen. Aufgrund der Corona-Pandemie
musste der 34-Jährige nach drei Wochen abbrechen und
nach Deutschland zurückkehren.

Sonnenschutz (50 plus), Mos-
kitospray, Dehydrations-
tabletten, ein Zelt und eine
australische Sim-Karte muss-
ten besorgt werden, bevor es
weiter nach Casino/New
South Wales ging“, erzählt er.
In Casino hat die Organisa-
tion BlazeAid eines ihrer 37
Camps aufgeschlagen. Ziel
der Nichtregierungsorganisa-
tion ist, nach Naturkatastro-
phen wie Buschfeuern oder
Überschwemmungen Fami-
lien und Einzelpersonen im
ländlichen Australien zu hel-
fen, Zäune zu reparieren und
kleinere Gebäude wieder auf-
zubauen. 

Gemeinsam mit Chris,
einem Feuerwehrmann aus
Brisbane, Marcel, einem
Krankenpfleger, und Lisa,
einer Krankenschwester aus
Deutschland, sowie einer ka-
nadischen Kollegin arbeitete
Christian Frank Seite an Seite
unter extremen Wetterbedin-
gungen von über 38 Grad im
Schatten und einer hohen
Luftfeuchtigkeit.

Aber mehr als die extre-
men Arbeitsbedingungen be-
rührten ihn die Schicksale

der Menschen. So wie die Ge-
schichte von Tracy. Beim Re-
parieren ihres Zaunes erfährt
der 34-Jährige, dass mit dem
Ausbruch der Buschfeuer ihr
Vater starb. Kurz darauf wur-
de ein Teil ihrer Kuh-Herde
gestohlen. Da sie die hohen
Versicherungsbeiträge nicht
bezahlen konnte und die von
der australischen Regierung
bereitgestellten Hilfsgelder
bei weitem nicht ausreichen,
ist auch sie auf die Hilfe von
BlazeAid angewiesen.

„Am Ende der zweiten Ein-
satzwoche wollten wir Bren-
da auf ihrer Farm helfen und
die Zaunlinie von den umge-
fallenen Bäumen befreien so-
wie Bäume, die massiv be-
schädigt waren, fällen. Auf-
grund von starken Regen-
schauern konnten wir die
Arbeit zunächst nicht durch-
führen und ich hatte die Gele-
genheit, mit Brenda zu spre-
chen. Aufgrund der traumati-
schen Erfahrungen waren
wir angewiesen worden, nur
zuzuhören und keine Fragen
zu stellen“, berichtet Chris-
tian Frank.

Brendas Farm lag an einer

Bundesstraße, etwa 40 Kilo-
meter von Casino entfernt.
Die Feuerwalze zerstörte das
Wohnhaus und den Schup-
pen. Sie befand sich zu die-
sem Zeitpunkt in der Stadt
und passte auf ihre Enkelkin-
der auf. Wäre sie zu Hause
geblieben, hätte sie das Feuer
nicht überlebt. Zurzeit lebt
sie in einem Wohnwagen und
wartet auf die Unterstüt-
zungszahlungen des Staates.

„Am meisten hat mich be-
eindruckt, dass Brenda, als
wir vereinbart hatten, den
Einsatz aufgrund des Regens
um zwei Tage zu verschie-
ben, sich auf den Weg in den
Wohnwagen machte, um uns
die Spritkosten zu erstatten.
Selbstverständlich lehnten
wir ab. Sie hatte alles verlo-
ren und war trotzdem bereit
zu geben“, erinnert sich der
Helfer ergriffen.

Insgesamt acht Mal war
Christian Frank bisher eh-
renamtlich im Einsatz: In
Ghana (2006), in Mali/Mau-
retanien (2009), in Russland
(2011), in Burkina Faso
(2012), in Tansania (2013,
2014 und 2017) und in die-

sem Jahr in Australien. Dass
sich die Menschen dort trotz
der Situation so hingebungs-
voll für ihre Mitmenschen
einsetzen, nimmt er zum Vor-
bild. Vier Wochen von seinem
genehmigten Jahresurlaub
hat er noch übrig. Die Zeit
möchte er nutzen, um sich in
Deutschland ehrenamtlich zu
engagieren.

Corona bremst die Helfer aus
Einsatz für BlazeAid: Christian Frank muss Australien vorzeitig verlassen

Warburg. Angesichts der
Corona-Pandemie fordert die
Warburger SPD gerechtere
Löhne: „Die Corona-Krise
zeigt sehr deutlich, dass wir
endlich bessere Tarife, sozial
gerechtere Löhne und eine
faire Arbeitswelt brauchen.
Und zwar für alle Branchen
und im Besonderen für die,
die wir momentan als sys-
temrelevant bezeichnen, die
jetzt für uns jeden Tag raus-
gehen, ohne die hier nichts
mehr laufen würde“, schrei-
ben die Sozialdemokraten in
einer Pressemitteilung. Und
weiter: „Wir brauchen wert-
schätzende Löhne für die
Menschen, die jetzt oft
schlecht bezahlt sind, aber
über ihre Belastungsgrenzen
arbeiten. Das hat jetzt Priori-
tät.“

Die Warburger SPD be-
dankt sich bei allen, die in
diesen Tagen „tagein, tagaus
Vollgas geben. Sie alle ma-
chen einen Superjob und sind
unsere Heldinnen und Hel-
den: ob Beschäftigte in Klini-
ken, Supermärkten, Altenhei-
men, Praxen, Tankstellen,
Verwaltungen, Verkehrsbe-
trieben oder Reinigungsfir-
men. Respekt Euch allen.“ Je-
doch reiche der bloße Dank
und das Klatschen allein
nicht aus. Es müssten besse-
re Tarife und gerechtere Löh-
ne folgen, so die SPD. 

SPD fordert 
bessere Löhne

Germete. Die Germeter
Bücherei ist derzeit geschlos-
sen, möchte ihre Leser aber
weiterhin mit Lesestoff und
Spielen versorgen. Für einen
begrenzten Zeitraum bietet
sie jetzt einen Bücherbring-
service an. Und so geht’s: Im
Internet www.eopac.net auf-
rufen. Im Suchfeld „Germete“
eingeben. Es erscheint die
Angabe „KÖB Germete“. An-
klicken und damit die Anga-
ben zum Medienbestand auf-
rufen. Dort kann man über
„weitere Suchoptionen anzei-
gen“ und dann über „Katego-
rien“ recherchieren. Es gibt
auch weitere Auswahlmög-
lichkeiten. Die Medien kön-
nen per E-Mail an koeb-ger-
mete@t-online.de bestellt
werden. Über die Lieferung
gibt es eine Rückmeldung.
Bücher und Spiele werden in
Germete auch bis vor die
Haustür gebracht. Neue Le-
ser sind willkommen. Diese
können sich gerne melden
(dazu bitte die Adresse ange-
ben).

Bring-Service
der Bücherei

 Von Alice Koch

W a r b u r g .  Anderen
Menschen zu helfen,
macht Christian Frank
glücklich. Tagtäglich ist
der Polizeioberkommis-
sar in Warburg im Ein-
satz. Doch das reicht
dem 34-Jährigen aus
Schloß Neuhaus nicht. 

Deshalb reiste er am 26.
Februar als Mitglied der
Christlichen Polizeivereini-
gung (CPV) nach
Australien, um
Polizeibeamte 
und ihre Fami-
lien, die auf-
grund der Busch-
feuer und Über-
schwemmungen 
Schaden erlitten
hatten, ehren-
amtlich bei Auf-
baumaßnahmen 
zu unterstützen.

Sieben Wo-
chen wollte er in
Australien bleiben. Doch die
Corona-Pandemie zwang ihn,
bereits nach drei Wochen das
Land zu verlassen und nach
Deutschland zurückzukeh-
ren. „Ich habe in Australien
bewusst regelmäßig mein
Handy ausgeschaltet, um
mich ganz den Menschen vor
Ort zu widmen“, erinnert sich
Christian Frank. Als ihn dann
aber am Mittwoch, 18. März,
die E-Mail des Auswärtigen
Amtes mit der dringenden
Empfehlung, so schnell wie
möglich nach Deutschland
zurückzukehren, erreichte,
rief er am Abend die Hotline
seiner Airline an und kehrte

am Freitag zurück in seine
Heimat. „Ich habe tatsächlich
den vorletzten Flug nach
Deutschland bekommen. Vie-
le andere Volunteers sitzen
nun in Australien fest und
kommen nicht nach Hause“,
zeigt sich der 34-Jährige er-
leichtert. „Es gibt kaum noch
Flüge und wenn, dann kosten
diese bis zu 8000 Euro. Des-
halb bin ich meiner Airline
sehr dankbar, dass ich ohne
zusätzliche Kosten umbu-
chen konnte.“ 

Auch wenn sein Einsatz in
Australien nur drei statt der

geplanten
sieben Wo-
chen gedau-
ert hat, ist
Christian
Frank beein-
druckt von
den Men-
schen im
Land. „Es ist
toll bei all
der Arbeit,
die Herzlich-
keit der
Menschen zu

sehen, die durch die Katast-
rophe zum Teil alles verloren
haben. Selbst für kleine Hilfs-
arbeiten bedanken sie sich
mit einem großen Lächeln im
Gesicht.“ 

Direkt bei seiner Ankunft in
Brisbane wurde Christian
Frank herzlich von Polizeiof-
fizier Rob Mc Call, der Mit-
glied der australischen ICPF-
Partnerorganisation (Inter-
national Christian Police Fel-
lowship) ist und den Einsatz
vor Ort leitet, empfangen. 

„In den ersten Tagen wur-
de ich von Rob und seinem
Schwager, Pastor Nick, auf
meinen Einsatz vorbereitet.

„Ich habe den 
vorletzten Flug nach 

Deutschland 
bekommen. Viele 
andere Volunteers 

sitzen nun in 
Australien fest.“

Christian Frank

Zahlreiche Menschen in Australien haben alles verloren.
Die Feuerwalze zerstörte auch ein komplettes Wohnhaus
und den Schuppen.  

Auf mehreren Kilometern
mussten kaputte Zäune re-
pariert und Pfosten einge-
setzt werden.

Geänderte Öffnungszeiten:
Mo. – Sa. 9.30 – 13.00
und 15.00 – 18.00 Uhr

Mi. und Sa. 
nachmittags geschlossen

Sie können nicht 
zu uns kommen?

Dann kommen wir zu Ihnen.
Wir liefern im 

Stadtgebiet Warburg aus.
(Mo. – Fr. 10.00 – 12.00 Uhr)

Alles wichtige klären wir 
telefonisch unter 
0 56 41/ 87 18.

Ihr
Reformhaus Greiner
Hauptstraße 88 – 34414 Warburg

Arbeiten
»Rund ums Haus«

Erdarbeiten, Pflastern,
Kellertrocknung, Gartenbau,

Winterdienst, Baggerarbeiten

Karl-Heinz Rappe
34414 Scherfede, Wiggenbreite 32

 0 56 42 / 61 48 oder
01 60 / 90 93 07 02

Fax 0 56 42 / 94 82 35

UNSERE ANGEBOTE ZUR REIFENZEIT

165/70 R14 81 T Semperit Comfort-Life 2 44,00 €
195/65 R15 91V Continental EcoContact 6 67,00 €
205/55 R16 91W Dunlop Sport BluResponse 73,00 €
225/45 R17 91Y Continental Premium Contact 6 95,00 €
225/40 R18 92Y XL Bridgestone Turanza T005 99,00 €
215/55 R17 94W Prelli Cinturato P7 Seal Inside, AirStop 139,00 €

... und viele weitere Reifengrößen auf Anfrage.
* Änderungen, Irrtümer und Zwischenverkauf vorbehalten.

Autohaus Jacobi GmbH & Co. KG
Paderborner Tor 169, 34414 Warburg
Tel. 05641-7606-0, www.autohaus-jacobi.de

JACOBIS TOP 10 für alle PKW-Typen

GÜLTIG BIS ZUM 30.04.2020

Autoaufbereitung ab 190,00 € ab 169,00 €

Politur 99,00 € 89,00 €

Handwäsche 28,00 €

Innenreinigung 33,00 €

Autowäsche ab 7,90 € ab 6,50 €

Frühjahrs-/Urlaubs-Check 24,90 € 15,00 €

Inspektion ab 69,00 €

AU/TÜV 123,00 €

Mietwagen ab 49,00 €

Hol- und Bring-Service kostenlos

JACOBIS TOP 10 für alle PKW Typen

Neu- und Gebrauchtwagenverkauf, Servic
e, Werkstatt

Sie möchten Ihr Fahzeug nicht selber bringen
oder abholen?

Nutzen Sie unseren kostenlosen Hol- und Bring Service!

Wir sind zu den gewohnten

Öffnungszeiten für Sie da!

Samstag: geschlossen

Wir haben geöffnet!

Erhältlich im Infocenter am Neustadtmarkt
Einzulösen nur bei den Mitgliedsgeschäften der Warburger Hanse

Alle teilnehmenden Geschäfte unter www.warburger-hanse.de

WARBURG-GELD
der Gutschein mit über 100 Möglichkeiten!

Erhältlich bei Karin Jakobs unter 05641/ 74 22 33 
oder info@warburger-hanse.de *
Einzulösen nur bei den Mitgliedsgeschäften der Warburger Hanse
Alle teilnehmenden Geschäfte unter www.warburger-hanse.de 
*  Abzuholen bei Karin Jakobs - Mode die anzieht, Hauptstr. 31, 

nach telefonischer Absprache. 

Erhältlich im Infocenter am Neustadtmarkt
Einzulösen nur bei den Mitgliedsgeschäften der Warburger Hanse

Alle teilnehmenden Geschäfte unter www.warburger-hanse.de

WARBURG-GELD
der Gutschein mit über

100 Möglichkeiten!

„Meine Lokalzeitung ist viel 
mehr als Information, sie ist 
mein persönlicher Morgen-
gruß – sogar ein Stück 
Lebensgefühl!“

www.westfalen-blatt.de
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Das Immunsystem stärken
Manfred Greiner liegt die Gesundheit seiner Kunden am

Herzen, deshalb wurde als Schutzmaßnahme auch im Re-
formhaus Greiner an der Hauptstraße 88 in Warburg eine
Plexiglasscheibe angebracht. „Da gerade ältere Menschen
derzeit ihr Haus nicht verlassen können oder wollen, bieten
wir außerdem im Stadtgebiet Warburg einen kostenlosen
Lieferservice an“, informiert Manfred Greiner.  Dieser findet
montags bis freitags von 10 bis 12 Uhr statt. Die Öffnungs-
zeiten der seit mehr als 50 Jahren in Warburg ansässigen
„Einkaufsstätte der guten Ernährung“ sind täglich, außer
mittwochs, von 9.30 bis 13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr so-
wie mittwochs von 9.30 bis 13 Uhr. Bestellungen unter
Telefon 05641/8718. ice/Foto: Madelaine Drolshagen

Borgentreich. Der Vor-
verkauf für die Saisonkarten
des Freibades in Borgen-
treich, der jetzt eigentlich be-
ginnen sollte, fällt vorerst
aus. Das haben die Stadtwer-
ke der Orgelstadt im Internet
mitgeteilt. „Hallo liebe
Schwimmfreunde, heute soll-
te ja der Saisonkarten-Vor-
verkauf beginnen. Leider
können wir Euch noch nicht
genau sagen wie, wann und
wo der Saisonkartenverkauf
beginnt. Ihr werdet aber be-
stimmt noch die zehn Prozent
Vorverkaufsrabatt bekom-
men, wenn das Freibad öff-
net. Wir halten Euch auf dem
Laufenden. Bleibt gesund“,
schreiben dazu die Mitglieder
des Bäderteams auf der Face-
book-Seite des Borgentrei-
cher Hallen- und Freibades.

Freibad: kein 
Vorverkauf

Vera Prenzel, Mitarbeiterin der Bürgerinitia-
tive Lebenswertes Bördeland und Diemel-
tal, hat das Angebot für Borgentreich ins

Leben gerufen und koordiniert es. Unter-
stützt werden sollen Gewerbetreibende und
Personen, die zur Risikogruppe gehören.

angehören oder in Quarantä-
ne leben, einkaufen zu gehen
(erreichbar montags bis frei-
tags, 10 bis 12 Uhr, unter
Telefon 0151-22211919).
Auch Hofläden, die zurzeit
geöffnet sind, werden in die

Liste aufgenommen.
Direkt zum Auftakt der Ak-

tion sind die ersten Angebote
bereits im Internet veröffent-
licht worden. „Wir werden
jetzt abwarten, wie die Reso-
nanz auf die Aktion ausfällt“,

sagt Vera Prenzel. „Für die
Zeit, in der uns Corona in
Atem hält, werden wir das
Ganze laufen lassen.“

Infos unter:

@
_______________________

www.bi-boerdeland.de.

 Von Daniel Lüns

Borgentreich. Corona 
wirbelt das Leben der Men-
schen ordentlich durcheinan-
der. Wo kann man noch ein-
kaufen? Wer kann für jeman-
den etwas mitbringen? Wel-
che Läden haben geöffnet?
Diese Fragen möchte die Bür-
gerinitiative (BI) Lebenswer-
tes Bördeland und Diemeltal
für Borgentreich beantwor-
ten. Die Aktiven erstellen für
die Orgelstadt eine Liste mit
Angeboten.

„Gerade für kleine Anbieter
ist es oft ein Problem, eine
eigene Plattform zu entwi-
ckeln“, erklärt Vera Prenzel.
Die Mitarbeiterin der Bürger-
initiative hatte daher die
Idee, die Angebote für Bor-
gentreich zu sammeln. „Seit
Jahren setzen wir uns für die
regionale Versorgung, regio-
nale Lebensmittel, den Kli-
maschutz und den Erhalt
landwirtschaftlicher Struktu-
ren ein. Wir wollen etwas für
die Region tun. Und so hat
man gerade in der Corona-
Zeit eine Anlaufstelle“, sagt
die Projektleiterin von „Kul-
turland isst“.

Das Ganze funktioniert so:
Wer in Borgentreich einen
Liefer- oder Abholservice an-
bietet oder als Händler wei-
terhin geöffnet hat, der wen-
det sich an die Bürgerinitiati-
ve. Die Kontaktdaten mit In-
formationen zum Angebot
werden per E-Mail an die Ad-
resse info@bi-boerdeland.de
geschickt. Vera Prenzel ist zu-
dem erreichbar unter Telefon
05643/949870.

„Die Liste werden wir dann
auf unserer Facebook-Seite
und auf unserer Webseite
veröffentlichen“, erklärt
Prenzel. „Sie wird immer
wieder aktualisiert und er-
gänzt.“ Die Angebote werden
zudem auf der Facebook-Sei-
te der Bürgerinitiative als
Posts veröffentlicht. Ende
vergangener Woche hat Pren-
zel das Angebot ins Leben ge-
rufen, erste Reaktionen folg-
ten schnell. Die Fleischerei
Alfred Brilon in Borgentreich
zum Beispiel macht auf einen
zusätzlichen Lieferservice
aufmerksam (erreichbar
unter Telefon 05643/478).
Der DRK Ortsverein Bühne
bietet an, für Menschen, die
einer Corona-Risikogruppe

Lieferanten und Händler gesucht
Bürgerinitiative stellt Liste mit Angeboten in und um Borgentreich zusammen

auch aushält."
Über das Wochenende ent-

standen so etwa 100 Mund-
schutze. Die ersten Exempla-
re gingen an den Ambulanten
Kinder- und Jugendhospiz-
dienst Paderborn-Höxter. Ein
anderes Paket ging an einen
Hospizdienst nach Kassel. 

Nun sollen zwei Altenhei-
me in Warburg beliefert wer-
den. Das Altenheim St. Vin-
centius in Scherfede und das
Haus Phöbe in Rimbeck sol-
len jeweils etwa 100 Masken
bekommen. So viele Men-
schen lebten dort zwar nicht,
„aber wenn die eine Maske in

der Wäsche ist, dann brau-
chen sie ja einen Ersatz“.

Bei der Gestaltung der
Masken greift die Lehrerin
auf ihren Stoff-Fundus zu-
rück. „Näher sind Jäger und
Sammler. Sie haben oft viele
Stoffe zuhause. Ich auch.“,
sagt Goelden. So hüpfen auf
einer Maske hellblaue Fla-
mingos oder niedliche La-
mas, eine andere zieren bun-
te Blumen. Auch klassische
Masken, mit Streifen oder
Punkten, werden genäht.
„Aber alle sind farbenfroh“,
sagt die 29-Jährige. So soll je-
der Träger, ob klein oder

groß, alt oder jung, Freude an
seinem Mundschutz haben.
Gerade in der aktuellen Zeit.

„Füreinander da zu sein
und sich solidarisch zu zei-
gen, das ist nun wichtiger
denn je“, betont die 29-Jähri-
ge. Viele Näherinnen in
Deutschland täten es ihr
gleich. „Da ist schon eine gro-
ße Gemeinschaft entstan-
den.“ 

Da der Bedarf an Mund-
schutzen groß sei, stünden
die Nähmaschinen kaum
noch still. Eine Belastung, die
an den kleinen Haushaltshel-
fern nicht spurlos vorbeigeht

– und für Aufsehen sorgt.
„Mir ist nun die Glühbirne an
der Nähmaschine kaputt ge-
gangen“, erklärt die Lehre-
rin. „Die kann ich wechseln.
Zurzeit bekommt man die
aber nicht zu kaufen.“ Das
Geschäft „Die Nähmaschi-
nenprofis“ aus Paderborn
half aus. Als die Fachleute
hörten, warum die kleine
Nähmaschine schnell wieder
laufen muss, legten sie zehn
500-Meter-Rollen Garn und
20 Meter Gummiband bereit.
Die Birne gab's gratis dazu.
Jetzt läuft Goeldens Maschine
wieder. 

Eva Goelden (29) näht in der Corona-Krise massenhaft
Mundschutze. Ihre Mutter Inge, sie lebt in Bonenburg,

macht mit. Gemeinsam statten die Frauen unter anderem
Altenheime in Warburg aus.   Foto: Daniel Lüns

 Von Daniel Lüns

W a r b u r g . Wenn die
Nadel durch den Stoff
sticht, ist Eva Goelden
hoch konzentriert. Ratz-
fatz sind vier Teile mitei-
nander verbunden, hinzu
kommt ein Gummiband.
In der Corona-Krise näht
die 29-Jährige ehrenamt-
lich Masken für Hospize
und Altenheime. Nach 15
Minuten ist ein Mund-
schutz fertig. Hunderte
werden noch folgen.

„Nähen war schon immer
mein Hobby. Meine Mutter
Inge hat mir das beige-
bracht“, erklärt die Pader-
bornerin. Als Diabetikerin
versuche sie zurzeit, ihre so-
zialen Kontakte möglichst
klein zu halten. „Ich gehöre
zu einer Risikogruppe. 

Aber ich weiß, wie wichtig
es ist, dass jetzt zum Beispiel
Pflegepersonal gut ausgestat-
tet ist“, erklärt sie. So sei die
Idee entstanden, wiederver-
wendbare Mundschutze zu
nähen. „Das Verrückte ist:
Meine Mutter hatte in dersel-
ben Nacht dieselbe Idee.“

Seit Donnerstag setzen die
Frauen die Idee in die Tat
um. Goeldens Beruf macht
das möglich. Sie arbeitet als
Lehrerin am Gymnasium Ma-
rianum in Warburg. Ihre Fä-
cher – Deutsch, Deutsch als
Fremdsprache und Geschich-
te – unterrichtet sie zurzeit
im Home-Office.

In ruhigen Minuten – zwi-
schen Online-Schüler-
Sprechstunden und dem Er-
stellen von Aufgabenzetteln –
surrt die Nähmaschine. Ihre
Mutter tut es ihr gleich. „Ich
nähe zu Hause in Paderborn,
sie zu Hause in Bonenburg“,
erklärt die 29-Jährige.

Zunächst galt es, das pas-
sende Maskenmuster zu fin-
den. Im Internet zum Beispiel
finden sich hunderte Ideen
und Anleitungen, wie ein
Mundschutz genäht werden
sollte. Die beiden Frauen ent-
warfen kurzerhand ihr eige-
nes Schnittmuster. Mit Draht
oder ohne? Zum Schnüren
oder mit Gummizug? 

Durch Tüfteln entstand das
Muster. „Wir haben die Mas-
ken auch Probe getragen",
erklärt Eva Goelden. Probe-
gewaschen wurden die
Mundschutze auch – bei 60
bis 90 Grad. "Wir mussten ja
gucken, dass der Stoff das

Nähen gegen Corona
Eva Goelden fertigt Mundschutze für Hospize und Altenheime

W a r b u r g / K a s -
s e l .  Die Züge der Linie
RE17 Kassel – Warburg –
Hagen zwischen Kassel
und Warburg entfallen
von diesem Wochenende
an. 

Das hat der Nahverkehrs-
verbund NVV mitgeteilt. Man
reagiere damit auf die sich
verringernde Mobilität der
Menschen und die steigenden
Personalausfälle wegen Er-
krankungen oder Kinderbe-
treuung. 

Aktuell seien nur noch et-
wa 20 bis 25 Prozent der
Fahrgäste unterwegs. Von
diesen Samstag, 28. März, an
wird es daher auch auf ande-
ren Bahn- und Buslinien in
Nordhessen zu weiteren An-
passungen kommen. Ziel da-
bei sei es, auf den Bus- und
Bahnlinien so lange wie mög-
lich ein stabiles Grundange-
bot zu erhalten. 

Der NVV rechnet damit,
dass es aufgrund der Ent-
wicklung zu weiteren Ein-
schränkungen im Bus- und
Bahnverkehr womöglich
auch in Richtung Nordrhein-
Westfalen kommen könnte.
Daher empfiehlt das Unter-
nehmen seinen Fahrgästen,
die gewünschten Fahrten
vorher immer in der NVV-
Auskunft zu überprüfen.

Nicht genutzte Fahrkarten
können in den NVV-Kunden-
zentren und NVV-Infopoints
zurückgegeben werden. Die
sonst übliche Bearbeitungs-
gebühr für Erstattungen wird
derzeit nicht erhoben. Falls
keine Verkaufsstelle in der
Nähe oder diese geschlossen
ist, können Tickets per Post
mit Angabe der IBAN an das
NVV-Abocenter der KVG,
Postfach 102002, 34020 Kas-
sel gesendet werden. Nicht
entwertete Einzelfahrkarten,
5er-Tickets oder Multitickets
bleiben unbegrenzt lange gül-
tig. 

Wochen- und Monatskar-
ten, deren Gültigkeitszeit-
raum noch nicht begonnen
hat, werden voll erstattet.
Wenn deren Gültigkeitszeit-
raum bereits läuft, erfolgt die
Erstattung ab dem Tag der
Rückgabe. 

Bei Monatskarten wird für
jede abgelaufene Woche der
Preis einer Wochenkarte, für
weitere Tage je 1/7 einer Wo-
chenkarte berechnet. Jahres-
karten im Abonnement kön-
nen gekündigt werden. Wei-
tere Informationen gibt es
unter: 

@
_______________________

www.nvv.de/corona.

Regionalbahn 
entfällt

NVV informiert

Eissen. Die für den 17.
April geplante Mitgliederver-
sammlung des Bürgervereins
Eissen ist wegen der Corona-
Pandemie abgesagt worden.
Die Versammlung wird auf
unbestimmte Zeit verscho-
ben, teilt der Verein mit.

Versammlung
fällt aus

Höxter/Warburg. Das Ju-
gendreferat des Evangeli-
schen Kirchenkreises Pader-
born möchte trotz – und erst
recht wegen – der aktuellen
Lage in Kontakt zu den Ju-
gendlichen sein. Dafür gibt es
zahlreiche Möglichkeiten
mittels digitaler Angebote.
Über verschiedene Wege
zeigt die Evangelische Ju-
gend ab jetzt den Jugendli-
chen, dass sie nicht allein
sind. Unter dem Titel „Go(o)d
News“ werden täglich um 18
Uhr auf den Social-Media-Ka-
nälen des Jugendreferates
neue Beiträge hochgeladen,
ferner werden regelmäßig
kurze Andachten im Rahmen
von „Go(o)d News“ zur Verfü-
gung gestellt. Außerdem gibt
es zur Unterhaltung Live-Ver-
abredungen mit Jugendli-
chen im Netz. Dies sind die
Social-Media-Kanäle: Instag-
ram: ev._jugend_paderborn;
Facebook: www.fb.com/Ev-
JugendImKirchenkreisPader-
born/; YouTube: Evangeli-
sche Jugend im Kirchenkreis
Paderborn.

Weitere Informationen gibt
es im Internet.

@
_______________________

www.juenger-pader-
born.de

Jugendreferat 
geht online
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Sie haben ein spannen-
des Thema für die nächste
oder eine der kommenden
Ausgaben des DESEN-
BERG BOTEN? Unsere Re-
dakteurin Alice Koch hilft
Ihnen bei der Bericht-
erstattung gerne weiter.
Sie ist zu erreichen unter

05641/760424
db@westfalen-blatt.de

Sie möchten eine Anzeige
im DESENBERG BOTEN
schalten? Unsere Anzeigen-
beraterin Madelaine Drols-
hagen und Geschäftsstel-
lenleiter Leif Leifeld geben
Ihnen gerne weitere Aus-
künfte.

05641/760425
05641/760419
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westfalen-blatt.de
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Wir verwenden Zeitungspapier
mit hohem Altpapieranteil

Die Warburger Hanse, der
Zusammenschluss heimi-
scher Kaufleute, richtet
einen Appell an alle Bürger:
„Informieren Sie sich über
die lokalen Serviceangebote
des Einzelhandels während
der pandemiebedingten
Schließungen, verschieben
Sie nicht zwingend erforder-
liche Anschaffungen auf
spätere Zeiten und kaufen
Sie diese dann regional. Wir

alle erleben im Moment auf
eine dramatische Weise, wie
leb- und freudlos die Städte
ohne Einzelhandel und ohne
Gastronomie wirken. Es ist
eine Gemeinschaftsaufgabe,
dass dies kein Dauerzustand
wird.“ Insbesondere der sta-
tionäre Einzelhandel werde
die Auswirkungen der Coro-
na-Krise wahrscheinlich
nicht ohne Insolvenzen
überstehen. „Die Lager sind

voll, die Saisonware einge-
kauft und bezahlt, Mieten,
Versicherungen, Gebühren
laufen weiter, während die
Einnahmen gegen Null ge-
hen. Für den Einzelhandel
ist es existenziell, dass die
Kunden nicht in Online-
shops kaufen, sondern sich
mit dem regionalen Handel
solidarisieren.“ Viele der
Händler böten zusätzliche
Servicedienste an. 

Kaufleute appellieren an
die Solidarität der Bürger 

Warburg (ben). Um die
heimischen Geschäftsleute
in Zeiten von Corona zu
unterstützen, hat die Wirt-
schaftsförderung der Stadt
Warburg nun unter dem
Motto „Zusammenhalten –
lokal einkaufen“ die Ange-
bote der heimischen Gewer-
betreibenden auf einer ge-
meinsamen Internet-Platt-
form (www.remapla-war-
burg.de) gebündelt. Mehr als
80 Gewerbetreibende haben
sich bereits auf das kosten-
lose Angebot der Hansestadt
Warburg gemeldet. Der digi-
tale Marktplatz listet, nach
Branchen sortiert, die viel-
fältigen Leistungen der War-
burger Betriebe, die derzeit
noch erhältlich sind und
wahrgenommen werden
können, auf. Von Liefer-
diensten oder noch erlaub-
ten Vor-Ort-Angeboten fin-
den sich Einträge zu Ein-
kaufsmöglichkeiten, Speisen
und Getränken sowie
Dienstleistungs- und Hand-
werkstätigkeiten. Auch
Nachbarschaftshilfen kön-
nen sich für einen Eintrag
bewerben. „Mit dem digita-

Die Warburger Hanse 
informiert

Zusammenhalten 
– lokal kaufen
Neue Internetseite bündelt Angebote 

len und regionalen Markt-
platz ‚ReMaPla‘ möchten wir
das Angebot der Region prä-
sentieren“, beschreibt Bür-
germeister Michael Stickeln
die neue Warburger Han-
delsplattform. „Mit unserem
Portal eröffnen wir die Mög-
lichkeit, unsere Händler,
Gastronomen, Dienstleister

und Handwerker weiterhin
zu unterstützen und die
Leistungen unserer Unter-
nehmen, zum Beispiel über
neue Lieferserviceangebote,
wahrzunehmen.“ Angebote
können gesendet werden an
die Wirtschaftsförderung
(Kontakt: s.spoenlein@war-
burg.de). 

Der Einzelhandel in der Krise: Etliche Geschäfte haben ge-
schlossen, einige Kaufleute bieten zusätzliche Service-
dienste an. Die Hanse appelliert an die Solidarität der Bür-
ger, auf Onlinekäufe zu verzichten. Ein neues Logo soll
dem Nachdruck verleihen.  Foto: Jürgen Vahle

Wir sind für Sie da

Alle Ausgaben
auch digital als

 App und im Netz – mehr unter
  owl-am-sonntag.de 

05641/3731
www.reineke-warburg.de

Markisen - Sicht-/Windschutz
Terrassendächer (Alu o. Holz)

Rollläden - Reparatur + Motorisierung

Haustüren + Fenster 

»Raum der Stille«
Abschiedsräume mit Kühlung am Burgfriedhof

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

Öffentliche Bekanntmachung
Hansestadt Warburg
Gemäß § 11 Abs. 1 GkG NRW i.V.m. § 20 Abs. 4 GkG NRW in
der zurzeit aktuell gültigen Fassung wird darauf hingewiesen,
dass die 1. Änderungssatzung zur Satzung des VHS Zweck-
verbandes „Diemel-Egge-Weser“ durch den Kreis Höxter, als
untere staatliche Verwaltungsbehörde, am 10.03.2020 in den
Tageszeitungen Westfalen-Blatt und Neue Westfälische be-
kannt gemacht worden ist.
Warburg den 25.03.2020

gez. Michael Stickeln, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachungen
Verantwortlich für den amtlichen Teil:

Der Bürgermeister der Hansestadt Warburg
Warburg den 2. April 2020

Hansestadt

WARBURG

Bahnhofstraße 28 | 34414 Warburg | Tel. 0 56 41 / 92-0
Fax 0 56 41 / 92-582 | E-Mail: info@warburg.de | Internet:www.warburg.de

Hansestadt Warburg
Der Bürgermeister

Mehr Infos gibt‘s unter
www.warburger-hanse.de

www.sauerland-und-wuest.de 

Bahnhofstraße 22
34431 Marsberg
fon 02992 / 97500

Landfurt 63
34414 Warburg 

fon 05641 / 7457520

Seit 25 Jahren in Warburg –
Kompetenz und Service rund 
um Ihre Küche!

Denis Leschow  Kü chenprofi , Filialleiter

Carmen Wallney  Serviceprofi 

Wir sind telefonisch  
und per E-Mail  
für Sie erreichbar!

Edelsalami
Mailänder Art
Bartoldus
Mettwurst
mit GOLD prämiert
Mettwurst
im Fettdarm

Top Roastbeef
von heimischen
Jungbullen
ganz zart abgehangen
feines Rinderfilet
eine wahre Delikatesse

Top Frischkäse
...verschiedene Sorten
laufend frisch hergestellt
Goud jund 48 % i. Tr.
»frisch geschnitten oder am Stück«
ein Klassiker
in der Käsetheke
Bavaria Blu
würzige Blauschimmel
Käsespeziatität
zu Ostern 70 % i. Tr.
Alppenzeller
mild würzig ein Gaumen-
schmaus zu Ostern Schlemmerfilet

»Schweinefilet im feinen
Frischkäse Knupermantel«

Spießbraten
oder Sahnebraten
vom mageren Schweinelachs

Spießbraten
oder Sahnebraten
vom saftigen
Schweinenacken

Schweinefilet
natur belassen oder
verschieden gefüllt

1.89 €
100 g

2.89 €
100 g

14.50 €
2 Stück

3.79 €
100 g

1.89 €
100 g

1.49 €
100 g

0.99 €
100 g

1.89 €
100 g

1.99 €
100 g

Aus der Mettwurst-Deele

Spezialitäten aus
unserer Käsetheke

Bartoldus
Osterspezialitäten...

für die Festtage

natürlich von Bartoldus

Aus unserer Region

Salat der Woche:
Fleischsalat

immer wieder ein Genuss

1.69 €
                                    200 g Becher

Fleischerei Bartoldus, Michael Bartoldus · Keggenriede 8 · 34434 Borgentreich 
Tel. 05643/9499830            Fax 05643/94998329

info@fleischerei-bartoldus.de

Unsere Angebote gelten für die Filialen in Borgentreich, Scherfede 
und Warburg. Änderungen, Schreibfehler und Irrtum vorbehalten!

gem. Aufschnitt
frisch & geschmackvoll

herzhafte Jagdwurst
oder Schinkenwurst

I a Kochschinken
mager & saftig

Rinderrouladen
aus der Oberschale
Suppenfleisch
Brust oder Querrippe,
für die leckere Suppe

3,50 €
300 g Stück

1.59 €
100 g

1.49 €
100 g

7.99 €
1 kg

8.49 €
1 kg

1.69 €
100 g

1.49 €
100 g

9.49 €
1 kg

1.09 €
100 g

Unsere Osterangebote
der Woche 06.04. - 11.04.2020

Grill-Hit der Woche:
Rostbratwurst
»mit Gold prämiert«

8.99 €
                                 10er Packung Amtl. Bekanntmachungen

– sofort wissen, 
was zählt!

WB-News-App

+++ INKL. PUSH-
NACHRICHTEN +++

www.westfalen-blatt.de
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Leserbriefe stellen keine redak-

tionellen Meinungsäußerungen dar;

sie werden aus Zuschriften, die an

OWL AM SONNTAG gerichtet sind,

ausgewählt und geben die persönli-

chen Ansichten ihres Verfassers

wieder. Die Redaktion behält sich

Kürzungen vor.

Betriebskantinen und
Restaurants müssen in
Zeiten von Corona schlie-
ßen, und wer etwas War-
mes essen möchte, der
kocht entweder abends
selbst oder greift zu Fer-
tiggerichten. Und letzte-
re boomen: Pizza und Co.
sind gefragt wie selten.
Bleibt die gesunde Ernäh-
rung jetzt auf der Stre-
cke? Wie halten Sie es
mit der täglichen Kost?
Wie gestalten Sie ihren
Speiseplan? Kommt es
zu einer Renaissance des
Selberkochens?

Hoffnung auf
Veränderung

Ich gehöre ja nun einer Ge-
neration an, die von der Fa-
milie gewohnt war, dass Mut-
ter oder Oma für alle gekocht
hat. Und das machen mein
Frau und ich nun schon seit
fast 50 Jahren. Meine Eltern
hatten ihren Garten, und da-
raus wurde die Familie er-
nährt, es wurde geerntet, ein-
gekocht. 

Die Kinder haben davon
kaum noch „Check“. Es sind
ja schon Milchreis und Pell-
kartoffeln ein Problem. Da
kommt in die Mikrowelle,
was die Kühltruhe so hergibt,
oder es wird bei einem Bring-
dienst geschaut.

Vielleicht wacht man jetzt
so langsam auf, geht zum
Markt und kauft frisch und
gesund Obst, Gemüse und an-
deres ein. Ein Eintopf geht
sehr flott, auch Aufläufe und
andere leckere vegetarische
Sachen. Und für den Preis
einer gebrachten Pizza kann
ich für vier Personen Eintopf
zubereiten.

Günther Gruner,
Halle/Westf.

Die Vielfalt
ist groß

Es gibt eine Reihe von Fer-
tiggerichten, die das eigene
Kochen ersetzen können.
Viele, die Hamsterkäufe ge-
macht haben, werden jetzt
laufend kochen und backen.
Andererseits wissen wir, dass
damit der Lagerkoller nicht
gänzlich zu vermeiden ist,
wie Sie es in dem Titelbericht
erläutern.

Das Hotel am Mohnspark
in Gütersloh bietet mittags
einen Bringdienst an.

Hubert Laufer,
Gütersloh

Jede Krise hat
auch Potenzial
Corona macht kreativ. In

fast jeder Hinsicht. So nicht
nur in der Küche der Single-
Haushalte, sondern auch in
den Küchen der Familie. 

Auf Dauer mag sich der
eine oder andere besinnen
auf die Maßnahmen der
Kriegsgenerationen. Ich erin-
nere mich noch gut an meine
Großmutter. Früchte der Sai-
son wurden eingekocht,
Fleisch wurde gepökelt und
kam nur am Sonntag auf den
Tisch. Gemüse und Kräuter
gab es im Nutzgarten am
Haus. Auf dem Ofen köchelte
immer eine Art Eintopf, der
über die Woche gestreckt
wurde. Wer einen Kanin-
chenstall hatte und Hühner
halten konnte, besann sich
auf die Hausschlachtung. 

Sicherlich lässt sich eine
solche Zeitreise nicht schnell
und praktisch umsetzen. Je-
doch: Es gibt die eine oder
andere Art der Ernährung,
die sicher auch ohne den
ständigen Gang in den Super-
markt oder den Anruf beim
Pizza-Service auskommt. Um

sich vollwertig und gesund zu
ernähren, braucht es keine
kulinarische Raffinesse der
Delikatessen-Abteilung. 

In der Tat: Und am „ande-
ren Ende“ stellt sich auch die
Frage des Klopapiers. Dieses
wurde gehamstert. Wer kei-
nes hat, wird bald darauf
kommen, dass es durchaus
auch mit Wasser geht. Wie in
vielen anderen Kulturen
unserer Welt. Weniger Papier
wäre ja auch ein Beitrag zur
Umwelt. 

Es geht auch anders. Eine
Krise stößt vieles an und
zieht weite Kreise. Deshalb:
Jede Krise hat auch ein
Potenzial. Dieses liegt in der
Besinnung auf und im Finden
von Alternativen. So wie die
Verlagerung beruflicher Akti-
vität ins Home-Office wird
auch eine Verlagerung in die
heimische und in der heimi-
schen Küche stattfinden. 

Am Ende stehen neue We-
ge, geboren aus zwingenden
Notwendigkeiten. War es
nicht immer schon so? 

Claudia Mund-Cooper,
Bielefeld

Wer kocht,
lebt gesund

Pizza ist ja ein leckeres
Zeug, aber wer nicht einse-
hen will, dass man nicht nur
davon leben kann, hat
schlechte Karten. Das gilt
auch für Tütensuppen, nur
Brot und anderes mehr. 

Man sitzt zu Hause, hat
Zeit, viele wissen gar nicht,
was sie mit sich anfangen sol-
len. Also: Fangt an zu ko-
chen, Leute! 

Es ist noch kein Meister
vom Himmel gefallen. Man
muss ja auch nicht jeden Tag
in der Küche stehen und es
muss nicht gleich ein Drei-
Gänge-Menü sein. Es gibt
wirklich genügend, auch ein-
fache Rezepte im Internet.
Und man kann ja etwas da-
von mitnehmen in die Firma,
wenn man noch arbeiten
geht. Dort schmeckt das dann
besser als irgendwelche Tü-
tensuppen. Ganz bestimmt
gibt es auch unter unseren
Mitmenschen welche, die

dann das Kochen für sich ent-
decken.

Man darf nicht in den Zu-
stand verfallen: Ich bin zu
Hause, habe aber auch zu
nichts anderem Lust. Wenn
man mit dem Kochen an-
fängt, ist man auf einem gu-
ten Weg, sich in dieser Zeit
gesund zu ernähren.

Dietlind Wunder,
Gütersloh

Niemals
Fertiggerichte
Also: Für uns ändert sich

nichts am Speiseplan, da wir
ohnehin immer kochen und
backen.

Marion Hagemann,
Löhne

Nachdenken
über uns

 Wir sind sicherlich alle
froh, wenn wir diese Krise
überstanden haben. Dann
sollten wir uns Gedanken
machen (dem natürlich Taten
folgen sollten), was wir unse-
rer Umwelt in den vergange-
nen Jahrzehnten angetan ha-
ben.

Renaissance zum Selberko-
chen, selbst gebackene Pizza
nicht aus der Tiefkühltruhe,
Nudeln mit selbst gemachter
Tomatensoße – eine tolle
Idee! Oder mal wieder einen
Kuchen backen. Das Auto öf-
ter stehen lassen, Bewegung
an frischer Luft. Wieder mehr
Menschlichkeit zeigen –
Rücksichtnahme. 

Es gibt viele Dinge, die wir
wieder aufleben lassen soll-
ten. Dann wird diese Krise –
die uns noch einiges abfor-
dern wird – auch gemeistert.
Wir müssen nur wollen.

Bernhard Weidner,
Bielefeld

Ich koche
jeden Tag

Kochen findet in vielen
Haushalten kein Interesse.
Sicher liegt das unter ande-

brochen von spontanen Besu-
chen oder Terminen, die ich
einhalten müsste. Heute habe
ich zum Beispiel eine franzö-
sische Zwiebelsuppe gekocht
und statt Brot auf Kartoffel-
brei angerichtet. Außerdem
macht es mir Spaß zu experi-
mentieren. Ich habe jetzt aus-
reichend Zeit.

Für Hamsterkäufer, die
sich mit Pasta, Mehl und Toi-
lettenpapier eindecken, habe
ich überhaupt kein Verständ-
nis.

Doris Howse,
Bielefeld

Eine Chance
in der Krise

Gesunde Ernährung bleibt
nur dann auf der Strecke,
wenn man sich mit Ernäh-
rung nicht auseinandersetzt
und dies gilt ganz unabhän-
gig von der Corona-Krise. 

Es gibt so viele einfache,
schnelle und gesunde Gerich-
te. Selbstgemachte Salate,
Wraps oder Suppen sind eine
schöne Alternative zu Butter-
brot und Tütensuppen. Wer
in Zeiten des Internets, in
dem viele Inspirationen und
Anleitungen über Video zur
Verfügung gestellt werden,
weiter auf Konserven, Nu-
deln, Weißmehl, Zucker und
Fleisch setzt, sollte umden-
ken.

Diese Krise ist die Chance,
sich mit dem Thema ganz-
heitlich zu beschäftigen und
von Fertigprodukten unab-
hängig zu machen und auf lo-
kale frische Erzeugnisse zu
setzen.

Um Themen wie Viren,
Antibiotikaresistenzen, er-
nährungsbedingte Erkran-
kungen, Klimakrise, Umwelt-
zerstörung, Welthunger, Nit-
ratbelastung im Trinkwasser
etc. zu verändern, müssen
wir raus aus der Komfort-
zone und unsere bisherige
Lebensweise massiv über-
denken. Und dabei ist gesun-
de Ernährung nur ein Puzzle-
teil des Ganzen.

 Isolde Carluzzi,
Bielefeld

Kinder
helfen mit

Wir gehen sehr gerne in ein
gutes Restaurant, aber wir
kochen auch genauso gerne
selbst. Da es das ganze Jahr
über fast alles zu kaufen gibt,
kann man immer abwechse-
lungsreich kochen. 

Weil unsere Kinder im Mo-
ment nicht wissen, was sie
tun sollen, dürfen sie helfen,
Gemüse oder Äpfel für Apfel-
mus zu schneiden und Kar-
toffel zu würfeln. Und was sie
selbst gekocht haben,
schmeckt ihnen besonders
gut. 

Monika Backs,
Löhne

Koche jetzt
ganz anders

Das neuartige Coronavirus
hat mein Kochverhalten
grundlegend verändert. Nach
dem Tod meines Mannes vor
mehr als zwei Jahren hatte
ich nur noch selten selbst ge-
kocht.

In den letzten Wochen habe
ich jedoch all meine Vorräte
durchforstet und bin nun er-
staunlich kreativ, diese zu
verbrauchen, dort, wo das
Haltbarkeitsdatum dies na-
helegt. Ich suche Rezepte, in
denen ich die besagten Le-
bensmittel verwenden kann
und koche auch einfach
selbst erfundene Gerichte da-
mit.

Auch mein Einkaufsverhal-
ten hat sich sehr verändert.
Vor der Krise war ich fast je-
den Tag leicht ziellos im
Supermarkt unterwegs. Jetzt
kaufe ich nur noch einmal in
der Woche ein, und zwar das,

was mir zu bestimmten Re-
zepten fehlt.

Barbara Heitger,
Bad Oeynhausen

Speiseplan
erstellen 

Ein wöchentlicher Einkauf
ist angebracht. Egal, ob man
in der Stadt oder auf dem
Land wohnt. Schließlich be-
kommt man genügend Pros-
pekte ins Haus gebracht, um
in Ruhe einen Speiseplan zu
erstellen. Das macht allen
Freude, und Liebe geht nun
mal durch den Magen. 

Waltraud Warnke,
Borgentreich

Es gibt keine 
Langeweile

Die Ernährung braucht
nicht auf der Strecke zu blei-
ben. Freilich ist die familiäre
Situation doch sehr unter-
schiedlich, und jeder muss
sich entscheiden. Der Enkel-
sohn macht seine Schulauf-
gaben, seine Mutter erledigt
nach dem Büro die Einkäufe
und dann wird zusammen
gekocht und gegessen. Jeden
Tag werden Pläne gemacht,
deshalb kommt keine Lange-
weile auf.

Helga Pollmeier,
Gütersloh

Bewegung 
in den Köpfen
Vielleicht gelingt es ja, in

der Corona-Krise einige Men-
schen dazu zu bewegen, wie-
der selbst zu kochen, denn
ich glaube, dass das erstens
besser schmeckt als „Fertig-
futter“ und zweitens auch
noch den Müll verringert. Ich
brauche keine Fertiggerichte.
Wenn ich koche, dann koche
ich für mich alleine frisch.
Und vielleicht bewegt die Co-
rona-Krise auch in den Köp-
fen etwas und wir sitzen wie
früher beim selbstgekochten
Essen zusammen.

Brigitte Scheuermann,
Volkmarsen

Täglich
frisches Obst
Unbestreitbar ist unser

derzeitiges, der Not gehor-
chendes Verhalten keinesfalls
stets gesundheitsförderlich;
es ist eigentlich kaum mit
dem von Gesundheitsexper-
ten angeratenen immer ver-
einbar. 

An meiner täglichen Kost
hat sich im Grunde nichts
verändert. Aus gesundheitli-
chen Gründen gehört viel fri-
sches Obst auf meinen Spei-
seplan, dazu Salat und Gemü-
se. Nun, ich nehme zur Zeit,
was da ist. Man muss seine
Ansprüche schon ein wenig
zurückschrauben. Gewiss
wird sich jetzt mehr als noch
vor kurzem mit dem Selber-
kochen versucht. Weshalb
sonst hamstern einige Käufer
Mehl? Es ist trotz alledem gar
nicht einmal so schlecht,
wenn mehr Mahlzeiten in der
Küche daheim zubereitet
werden. Die uns derzeit auf-
erlegten Einschränkungen
beeinträchtigen die Alltags-
struktur zahlreicher Men-
schen negativ, sind keines-
falls förderlich für die Ge-
sundheit. Es leiden Seele und
Körper zugleich.

Doris Witte,
Löhne

Mit Pizza durch die Corona-Krise?
Das neue Virus beeinflusst auch Speisekarte und Menüplan – Fertiggerichte stehen hoch im Kurs

„Gerade jetzt macht es mir Spaß, zu kochen und zu ba-
cken”, schreibt uns unsere Leserin Doris Howse aus Biele-

rem daran, dass es eine Rei-
he guter Fertigprodukte gibt.

Ich finde Selberkochen
ganz wichtig und notwendig.
Und es liegt nahe, dass die
momentane Situation gera-
dezu verlockend ist, in der
Familie einen Wunsch-Spei-
seplan aufzustellen und ge-
meinsam zu kochen. Das
macht nicht nur Spaß, son-
dern schmiedet auch zusam-
men. 

Ich koche täglich. Auf mei-
nem Speiseplan stehen vor-
rangig saisonale Gemüse und
frische Salate, Geflügel und
kurz gebratenes Fleisch. 

Carola Glauch,
Bielefeld

Gut, gesund
und günstig

Man kann ja mal Pizza und
Co essen. Wir gehen auch je-
den Sonntag essen im Res-
taurant. Aber ansonsten ko-
che und backe ich selbst. Das
kann ich ganz gut, meine Kin-
der kennen es so von Zuhau-
se und kochen auch selbst. 

Viele junge Leute können
oder wollen nicht kochen.
Manch einer wird kaum Zeit
finden. Aber immer
Pizza, Nudeln oder
Döner zu essen ist
erst mal unge-
sund und auf die
Dauer teurer als
selbst kochen.
Dazu schmeckt
es auch besser
und ist gesünder. 

Zur Zeit, wo wir so-
wieso nur zu Hause sind, hat
man genug Zeit zum Kochen
und Backen. 

Brigitte Buschkühle,
Bielefeld

Auch Schutz
vor Lagerkoller

Meines Wissens gibt es
Obst und Gemüse sowie alle
Grundnahrungsmittel nach
wie vor. Daher wäre es –
nicht zuletzt auch, um dem
„Lagerkoller“ entgegenzu-
wirken, an der Zeit, sich et-
was ausführlicher der Es-

senszubereitung zu widmen,
meint jedenfalls meine Le-
benspartnerin.

Heinz-Günter Fink,
Herford

Fertigpizza?
Besser nicht!
Bei uns gibt’s keinen Dau-

ergriff zur Fertigpizza. Wenn
ich mal Pizza mache, dann
nur, wenn etwas von meiner
selbst gemachten Bolognese-
soße übrig ist – Bolognese-
Salami-Pizza. Gegen Butter-
brote zwischendurch ist
nichts einzuwenden – zur
Suppe oder zum Salat.

Sonst wird hier täglich ge-
kocht, von Hausmannskost
wie Rinderrouladen, Hack-
braten, Schmorbraten, selbst
gemachten Spätzle, Eintöp-
fen über Piroggen aus Kartof-
felteig mit Hüttenkäsefüllung,
verschiedenen Gulaschva-
rianten, Pastagerichten bis
zum Caldereta (philippini-
schen Feuertopf), Indischen
Hühnchenkorma mit Reis,
Gemüse und selbst gemach-
ten Parathas (Brote aus der
Pfanne und gerösteten Man-
delblättchen oder Bratwurst-

bällchen in indisch-
thailändischer Soße

aus Kokosmilch,
milder Currypas-
te, Zwiebeln, To-
maten, Chili mit
Reisnudeln und
bestreut mit ge-

hackten gesalze-
nen Erdnüssen – nur

um einiges aus unse-
rem Speiseplan aufzuführen.

Ich achte auf Abwechslung,
Angebote, Resteverwertung.
Fettarme und auch Vollkorn-
produkte stehen auf dem
Speiseplan. Als Allergiker ko-
che ich lieber selbst, dann
weiß ich, was drin ist.

Claudia Wilms,
Bielefeld

Zeit für
Experimente

Gerade jetzt macht es mir
Spaß zu kochen und zu ba-
cken. Ich werde nicht unter-

feld und legte ihrer Zuschrift dieses Foto bei: selbst ge-
machte Zwiebelsuppe auf Kartoffelpüree.



______________________________Nordhessen______________________________
Nummer 14, Sonntag, 5. April 2020

Diemelstadt-Rhoden.  
„Allen Schützengilden, Schüt-
zengesellschaften und Ver-
einen, die zu sehr unter-
schiedlichen Zeiten ins Leben
gerufen wurden, war gemein,
dass sie über Jahrhunderte
Menschen und Sachgüter vor
Gewalt von außen schützten.
Hieraus haben sich starke
Gemeinschaften gebildet, die
sich heute der Tradition und
der Pflege des Brauchtums
verschrieben haben“, so steht
es als Präambel in der Sat-
zung der Schützengesell-
schaft 1560 Rhoden. Auch
aktuell muss die Schützenge-
sellschaft ihre Mitglieder vor
einer realen Gefahr von
außen schützen: Dem Coro-

na-Virus. Der Vorstand der
Schützengesellschaft ist sich
dabei der Verantwortung be-
wusst, die man gegenüber
den Mitgliedern, Gästen und
Besuchern tragen würde,
wenn in diesem Jahr nach
fünfjähriger Pause wie ge-
plant vom 3. bis zum 6. Juli
ein Schützenfest stattfinden
würde. 

Der Vorstand der Schützen-
gesellschaft 1560 Rhoden hat
daher einstimmig beschlos-
sen, dass eigentlich für dieses
Jahr geplante Schützenfest
aufgrund der aktuellen Ent-
wicklung um ein Jahr, vo-
raussichtlich auf das Wo-
chenende 2. bis 5. Juli 2021
zu verschieben. „Letztendlich

war die Entscheidung alter-
nativlos. Man muss einfach
unter realistischen Gesichts-
punkten feststellen, dass in
2020 kein reguläres Schüt-
zenfest gefeiert werden könn-
te“, stellt Geschäftsführer
Claus Wetekam fest. Auch
wenn eine Stabilisierung der
Lage eintreten würde, könne
man nicht gleich Tausende
von Menschen, vor allem aus
den gefährdeten Personen-
gruppen auf engstem Raum
zusammenführen. „Wie es
tatsächlich kommt, kann
zwar derzeit noch niemand
abschätzen, aber das Schüt-
zenfest muss ein Fest sein, zu
dem alle gerne und unbe-
schwert hinkommen. Wir

glauben, dass die Grundstim-
mung derzeit, auch für die
noch anstehenden Vorberei-
tungen, einfach nicht vorhan-
den ist, zumal die wohl här-
teste Zeit der Corona-Pande-
mie nach Aussage aller Ex-
perten noch vor uns liegt. Ein
Schützenfest im Juli 2020 ist
einfach unrealistisch“, betont
Claus Wetekam. Darüber hi-
naus solle man auch die per-
sönlichen wirtschaftlichen
Folgen der Corona-Pandemie
nicht ganz außer Acht lassen.
Nicht wenige Firmen hätten
ihre Mitarbeiter für nicht ab-
sehbare Zeit in Kurzarbeit
geschickt, verbunden mit er-
heblichen Gehaltseinbußen.
Ob jedem Schützenbruder

momentan dann der Sinn
nach Schützenfest steht,
müsse zumindest hinterfragt
werden. „Die Entscheidung
ist uns angesichts der bereits
seit Jahren laufenden Vorbe-
reitungen nicht leichtgefal-
len. Aber je eher wir den neu-
en Termin bekannt geben,
desto leichter fallen uns auch
die Vorbereitungen auf ein
tolles Schützenfest 2021.
Unsere Schützenbrüder aus
Korbach und Lütersheim ha-
ben es uns ja bereits vorge-
macht. Jetzt gilt es, gemein-
sam mit allen Beteiligten die
Planungen auf 2021 umzu-
stellen“, ist sich der Vorstand
der Schützengesellschaft
1560 Rhoden einig. 

Schützenfest wird verschoben
Historisches Heimatfest in Rhoden findet erst im Juli 2021 statt

Die Entscheidung, das nur alle fünf Jahre stattfindende historische Schüt-
zenfest in Rhoden auf Juli 2021 zu verschieben, ist dem Vorstand der
Schützengesellschaft nicht leicht gefallen. Unter den gegebenen Umstän-

den angesichts der Corona-Pandemie unbeschwert zu feiern – wie hier
beim Ausfmarsch am Ehrenmal – sei aber derzeit unvorstellbar, teilten die
Organisatoren mit.

Korbach (ice). Einen Spit-
zenwert hat die Aufklärungs-
quote der Polizei im benach-
barten Landkreis Waldeck-
Frankenberg im vergange-
nen Jahr erreicht. Das geht
aus der Kriminalstatistik der
Polizeidirektion Waldeck-
Frankenberg hervor. Dem-
nach hat Waldeck-Franken-
berg mit 67,3 Prozent (Vor-
jahr 64,7 Prozent) die höchs-
te Aufklärungsquote in Nord-
hessen und gleichzeitig die
höchste je im Landkreis er-
zielte Quote. 

Die Aufklärungsquote bei
Tötungsdelikten liegt sogar
bei 100 Prozent. Im Jahr
2019 bearbeitete die Polizei
fünf Verfahren wegen Strafta-
ten gegen das Leben, das sind
zwei Fälle weniger als im
Vorjahr. Von diesen fünf Fäl-
len wurden die Ermittlungen
in vier Fällen wegen versuch-
ter Tötung und in einem Fall
wegen fahrlässiger Tötung
geführt. 

Die Kriminalitätsentwick-
lung in den vergangenen Jah-
ren im Landkreis Waldeck-
Frankenberg ist tendenziell
rückläufig. Im Jahr 2019
wurden im Landkreis insge-
samt 5702 Straftaten regist-

riert. Das bedeutet zwar eine
Zunahme von 261 Fällen
oder eine Steigerung um 4,8
Prozent, ist aber immer noch
der viertniedrigste Stand der
vergangenen 20 Jahre. 

Positiv zu erwähnen ist die
gesunkene Zahl von Woh-
nungseinbrüchen. 86 (94)
Fälle bedeuten die zweitnied-
rigste Fallzahl der vergange-
nen zehn Jahre. 38 Fälle
(44,2 Prozent) endeten im
Versuchsstadium. 

Weiter gestiegen ist indes
die Zahl der Körperverlet-
zungsdelikte. Insgesamt wur-
den im vergangenen Jahr
714 Fälle (Vorjahr: 686) re-
gistriert, was den höchsten
Stand seit zehn Jahren be-
deutet. Die Aufklärungsquote
liegt aber mit 93 Prozent sehr
hoch.

Ein Anstieg von Sexualde-
likten ist unter anderem im
Verbreiten pornographischer
Schriften begründet. Diese
stiegen um 43,8 Prozent auf
161 Fälle (Vorjahr 112) an.
Auch die Internetkriminalität
bleibt auf hohem Niveau und
weist 350 Straftaten (Vorjahr
305) aus. Dabei handelt es
sich um Straftaten überwie-
gend im Betrugsbereich. 

Spitzenplatz bei 
der Aufklärung
Kriminalstatistik der Polizei

Bei der Aufklärung von Straftaten ist die Polizei im Land-
kreis Waldeck-Frankenberg sehr erfolgreich. 

WICHTIGE INFORMATIONEN
FÜR UNSERE KUNDEN

„Ihre Gesundheit und die unserer
Mitarbeiter liegt uns sehr am Herzen.
Darum erklären wir uns mit der Not-
wendigkeit aller erforderlichen Maß-
nahmen absolut solidarisch und wollen
damit unseren Beitrag dazu leisten,
die Ausbreitung des Corona-Virus so
gut es geht einzudämmen.“

Fritz Klug
Geschäftsführer

Das Corona-Virus zwingt uns alle zu drastischen Maßnahmen. Eine davon ist die
Schließung der meisten Ladengeschäfte, so auch unseres Einrichtungshauses.
Trotzdem sind wir natürlich weiterhin für Sie da und bieten Ihnen folgende
Service- Leistungen an:

• TELEFONBERATUNG
Rufen Sie uns an, schicken Sie uns
Ihren Grundriss und wir erstellen Ihnen
nach einem ausführlichen telefonischen
Beratungsgespräch eine individuelle
Planung Ihrer neuen Einrichtung
oder Küche.

• AUFMAßSERVICE
Gerne kommt unser Einrichtungs-
oder Küchenexperte zu Ihnen nach
Hause und misst Ihre Räumlichkeiten
für die weitere Planung auf.

• INFORMATIONEN AUF
UNSERER HOMEPAGE
Auf www.moebelkreis-brakel.de finden
Sie Antworten auf alle Ihre Fragen zu
Lieferungen, Reklamationen etc.

NATÜRLICH HALTEN WIR BEI UNSEREM AUFMAßSERVICE DEN EMPFOHLENEN
ABSTAND, VERZICHTEN AUF HÄNDESCHÜTTELN UND BEACHTEN ALLE
VORGABEN ZU IHREM UND UNSEREM SCHUTZ.

MÖBELKREIS Brakel GmbH & Co.
Warburger Straße 34 - 33034 Brakel - Tel.: 05272 / 3735-0
E-Mail: info.bra@moebelkreis.de - www.moebelkreis-brakel.de

N

HOTLINE FÜR TERMINVEREINBARUNGEN

UND RÜCKFRAGEN:

05272-3735-0
MO. - MI. 9-18 UHR, DO. - FR. 9-19 UHR, SA. 9-14 UHR

ODER PER MAIL AN:
info.bra@moebelkreis.de



Das Wochenendwetter: Wenig Schatten

Wetterlexikon
Auswinterung: Dies sind Schäden an
Wintersaaten durch Erfrieren, Fäulnis,
Ersticken oder Schimmelbefall.
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Mehr Wetter unter www.wetter.net
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Weltwetter am Samstag
Antalya          bewölkt                 19°
Kairo              heiter                    34°
Kapstadt        heiter                    26°
London           wolkig                   15°
Los Angeles    heiter                    18°
Palma d. M.    wolkig                   19°
Paris               sonnig                   16°
Peking            wolkig                   17°
Rio d. J.          bewölkt                 24°
Rom               sonnig                   18°

Weltwetter am Sonntag
Antalya          bewölkt                 23°
Kairo              bewölkt                 35°
Kapstadt        bewölkt                 21°
London           sonnig                   18°
Los Angeles    Regen                    14°
Palma d. M.    wolkig                   17°
Paris               sonnig                   20°
Peking            wolkig                   19°
Rio d. J.          wolkig                   28°
Rom               sonnig                   19°
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In allen WESTFALEN-BLATT-Geschäftsstellen: 
• telefonisch unter 0521/5299640
• per E-Mail unter ticket@westfalen-blatt.de
• im Internet unter www.westfalen-blatt.de

Hier gibt es Karten

Bielefeld. Aufgrund der
aktuellen Lage wurde die
Show „The Spirit of Freddie
Mercury“, die ursprünglich
am 14. März in der Bielefel-
der Stadthalle über die Bühne
gehen sollte, verschoben. Der
Veranstalter hat nun einen
neuen Termin mitgeteilt: Am
Freitag, 3. Juli, werden nun

in einer etwa 90-minütigen
Live Experience alle bekann-
ten Hits von Mercury und
Queen zu erleben sein. Bisher
erworbene Karten behalten
ihre Gültigkeit. Eine Rückga-
be oder Umtausch der Ein-
trittskarten ist nur bei einer
ersatzlosen Absage einer Ver-
anstaltung möglich.

Neuer Termin
für Mercury-Show

Natürlichkeit, sympathischer
Selbstsicherheit und ihrer
ausdrucksstarken Stimme. 

Wer Laura Wilde kennt,
weiß, dass bei allem, was sie
macht, nicht nur ihr Herz,
sondern auch ihr Tempera-
ment überquillt und Lust und
gute Laune im Vordergrund
stehen. Seit ihrem Karriere-
start 2010 in der „Carmen
Nebel-Show“ veröffentlichte
sie sechs Chartsalben.

„Die Junx“ – das sind die
Musiker und Entertainer
Christopher Garbers und
Gunnar Schmidt aus Ham-
burg. Musikalisch verbinden
sie die Genres Deutschpop

mit Schlager. Hitverdächtige
und energiegeladene
Refrains treffen auf positive
Texte mit echten Geschich-
ten. Die letzten sechs Singles
landeten in den offiziellen
deutschen Airplaycharts in
den Top zwölf. Mit mehr als
100 Auftritten pro Jahr ge-
hört das Duo seit Jahren zu
den sehr gut gebuchten Live-
Acts in Deutschland. 

„Beverungen kann sich auf
eine Schlagerparty der be-
sonderen Art freuen“, sind
sich die Veranstalter sicher.

Einlass ist ab 18 Uhr, Be-
ginn der Veranstaltung um
19.30 Uhr.

„Natürlich!“ Mehr als je zuvor finden sich auf Beatrice Eglis
neuem Album ganz persönliche Gedanken, Erlebnisse und
Träume.  Foto: Universal Music

mand für möglich gehalten
hatte: Die Single „Hey Baby“
ging auf Platz eins in Eng-
land, Irland, Schottland, Süd-
afrika und Australien. DJ Ötzi
war damit der erste Österrei-
cher überhaupt, der in Eng-
land mit Gold und Platin aus-
gezeichnet wurde. Mit Lie-
dern wie „Echte Fründe“ und
„Viva Colonia“ stehen die
„Höhner“ für reinste Kölner
Lebensfreude. Die Musiker
aus der Karnevalsmetropole
sind jedoch unglaublich viel-
seitig: Von jecken Prunksit-
zungen bis zur poetisch-ro-
ckigen Show mit dem Circus
Roncalli können sie alles. Seit

mehr als drei Jahrzehnten
sind die „Höhner“ ein Garant
für gute Laune und volle Hal-
len. Spätestens seit bei der
Weltmeisterschaft im Hand-
ball die Hymne „Wenn nicht
jetzt, wann dann?“ in allen
Hallen zu hören war, ist die
Kultband bundesweit be-
kannt. Sonia Liebing gilt als
Shootingstar des deutschen
Schlagers. Für eine New-
comerin außergewöhnlich,
machte sie durch einen Air-
playstart ihrer Debütsingles
„Tu nicht so“ und „Nimm dir
was du brauchst“ 2018 auf
sich aufmerksam. Live ver-
zaubert sie das Publikum mit

DJ Ötzis Hit „Hey Baby“ wird in den USA bis heute bei beina-
he allen wichtigen Sportevents gespielt – unter anderem
beim „Super Bowl“.  Foto: Bazzoka

B e v e r u n g e n .  
Beim Weser Open-Air
2020 steht nun auch das
Programm für Freitag,
11. September. Zum ers-
ten Mal findet in Beve-
rungen eine Open-Air-
Schlagerparty mit hoch-
karatigen Schlagerstars
statt. 

Mit dabei sind an diesem
Freitagabend Beatrice Egli,
DJ Ötzi, die „Höhner“, Sonia
Liebing, Laura Wilde und
„Die Junx“. Die Erfolgsstory
von Beatrice Egli begann
schon vor der zehnten Staffel
von „Deutschland sucht den
Superstar“ (DSDS). Sie sang
bereits auf verschiedenen
Live-Events wie im „Musi-
kantenstadel“. Durch den
Sieg bei der Castingshow er-
hielt die Schweizerin einen
Plattenvertrag und ging mit
dem von Dieter Bohlen kom-
ponierten Hit „Mein Herz“
auf Platz eins der Charts in
Deutschland, der Schweiz
und Österreich. Alle darauf-
folgenden Veröffentlichungen
gingen weit über die Grenze
des Schlagergenres hinaus. 

Gerhard Friedle, wie DJ Öt-
zi mit bürgerlichen Namen
heißt, ging mit dem Hit „An-
ton feat. DJ Ötzi“ an die Spit-
ze der Top Ten in Österreich,
Deutschland und Dänemark.
Und dann geschah, was nie-

„Hey Beatrice“
Weser Open-Air 2020 mit großer Schlagerparty am Freitag Bielefeld. Wenn die Jungs

von „Santiano“ auf die Bühne
gehen, dann kreischen die
Möwen, dann peitscht der
Wind, dann bäumt sich das
Schiff im Sturm auf. Egal ob
in Flensburg am Meer oder in
München, weit weg vom Salz-
wasser – „Santiano“ live ist
eine Naturgewalt. Deutsch-
lands erfolgreichste Band des
vergangenen Jahrzehnts ist
zu Gast beim „Soundpark
Open-Air“ im Ravensberger
Park in Bielefeld am Don-
nerstag, 27. August.

„Santiano“ hatte fünf Num-
mer-eins-Alben in Folge.

Auch ihr aktuelles „MTV Un-
plugged“-Album ist auf An-
hieb an die Spitze der Charts
gestürmt. 

Auf ihrer Arenatournee
wird die Band von einem
Streicherensemble und Gast-
musikern begleitet und prä-
sentiert ihre Songs in neuem
Gewand, das den Liedern im
typischen „Santiano“-Sound
einen ganz besonderen Zau-
ber verleiht. Die Zuschauer
singen, lachen, tanzen und
feiern gemeinsam mit der
Band an schönen Sommer-
abenden ihr Fest.

Los geht es um 19.30 Uhr.

Frische Brise
im Sommer

Schreibtischstuhl „Moll“, Sitz- u. 
Rückenteil verstellb., bis ca. 1,90 
m Körpergr., neuwertig, 99,- €.
☎ 0 56 93/61 03

Hemd von Esprit, mittelblau, Gr. 
39/40, Slimfit, 15,- € u. weißes 
Hemd v. Olymp, Gr. 36, Bodyfit, 1x 
getr., 20,- €. ☎ 0 56 93/61 03

Warburg 2 ZKBB, 66m², 330,-€ 
Kaltm. + Nebenk. + 30,-€ Garage, 
ab 01.05.2020 ☎ 0 56 42 / 14 09

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

Mehr Infos gibt‘s unter
www.warburger-hanse.de

Eisenbahnen, Auto, Zub. kauft bar:
Raabes Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11

34379 Calden, Tel.: 05674-8234317
Wanne in Wanne, die kleine Badsanierung 
innerhalb von 4 Stunden ohne Fliesenschaden 
Schmidt Haustechnik GmbH, � 0 56 41/76 40 12

Badewannenmarkt

Wg. Autowechsel, 4 SR, Golf V, 
Michelin, ALU, 195/65/R15, 5,5J x 
15H2, ET50 6 mm, 91H, VB 230,- 
€ ☎ 01 71/2 82 02 13

Wg. Autowechsel 4 SR A3-Golf IV, 
5-Loch Alu Borbet Felge 7J x 16 
H2 ET38 205/55 R16, 5mm, VB 
230,- €, ☎ 0 56 41/32 79

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen 
03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

Warburg, Silberbrede, Whg. zu sof. 
65 m², renov., Part., 3 ZKBB, 
Waschr., Keller, Stellpl.,Grg., Ener-
gieausw., KM 400,- + NK, Kaut., 
☎05643/237 o. 0160/2576823

Mehrfamilienhaus in Warburg 
direkt gesucht ☎ 0163/5588889

Verkäufe allgemein

Kaufgesuche allgem.2 − 2 1/2−Zi.−Whg. Verschiedenes

Automarkt allgemein

Reifen / Felgen

Reisemobile

Mietangebote

3 − 3 1/2−Zi.−Whg.

Wohnimmob. Gesuche

Der
Marktplatz für 

Gebrauchtwagen:

www.wb-auto.net

Zeitungsleser sind 
grenzenlos mobil!
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Je nachdem, in wel-
chem Bundesland man
lebt, herrschen zurzeit
mehr oder weniger res-
triktive Auflagen, wenn
man die eigenen vier
Wände verlassen möch-
te. 

Während man beispiels-
weise in Bayern nur noch
auf die Straße darf, um zur
Arbeit, in den Supermarkt
oder zum Arzt zu gehen,
dürfen Schleswig-Holsteiner
unter Auflagen auch weiter-
hin am Strand spazieren ge-
hen. Über zu wenig Bewe-
gung darf sich im nördlichs-
ten Bundesland also keiner
beschweren, obwohl Fit-
nessstudios, Sportvereine
und Co. geschlossen bleiben.
Doch wie steht es um all die-
jenigen, die nicht mehr raus
dürfen? Oder gar in Quaran-
täne sind? Wie kompensiert
man den natürlichen Bewe-
gungsdrang von Kindern in
einer kleinen Wohnung ohne
Garten? 

Und wie steht es eigentlich
um den Kopf? Auch der Geist
will trainiert sein. Die Arag-
Experten haben einige
Tipps, wie man sich auch in
Corona-Zeiten fit halten
kann.

Den Körper trainieren
Wer die eigenen vier Wän-

de nicht mehr verlassen darf

und auch keinen Garten hat,
sollte versuchen, so oft wie
möglich am offenen Fenster
zu trainieren. Die Experten
raten Angestellten im Home-
Office dazu, etwa einmal die
Stunde ein fünfminütiges
Work-Out zu machen. Das
können beispielsweise Deh-
nungsübungen, Kniebeugen
oder Liegestütze sein. Auch
Walken oder Hüpfen auf der
Stelle ist möglich.

Wer sich auch weiterhin
draußen aufhalten darf, soll-
te diesen Vorteil nutzen und
joggen, spazieren gehen, ra-
deln oder walken. Von Lauf-
treffs oder Walk-Gruppen ra-
ten die Fachleute allerdings
ab, denn auch für draußen
gilt weiterhin die Abstands-
regel von mindestens 1,5
Metern zur nächsten Person.

Viele Sportstudios stellen
ihren Mitgliedern online
Trainingsprogramme und
Tutorials für das heimische
Wohnzimmer zur Verfügung.
Auch der Landessportbund
Berlin ist kreativ geworden.
Gemeinsam mit zahlreichen
Partnern hat er das Video-
Sportprogramm „move at
home“ gestartet und präsen-
tiert täglich zwei Workout-
Runden per Livestream für
Zuhause.

Ausgleich für die Seele
Wenn es dem Körper gut

gehen soll, muss es auch
dem Geist gut gehen. In die-
sen unsicheren, unbekann-

ten und beängstigenden Zei-
ten von Corona muss die
Seele eine Menge aushalten
und benötigt Ausgleich. Da-
her raten die Arag-Experten,
die Situation anzunehmen
und die Zeit zu nutzen. Es
gibt bestimmt Bücher, die
aus Zeitmangel nie gelesen
wurden, Stoffmuster, die nie
ausprobiert wurden oder
Briefe, für die man nie genü-
gend Muße gefunden hat, sie
zu schreiben. Statt Whats-
App mal wieder ein Telefo-
nat führen oder statt schnell
unter die Dusche zu hüpfen,
wenn möglich ein Bad neh-
men. Es gibt viele Dinge, die
der Seele guttun. 

Mehr Tipps hat das Bun-
desamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhil-
fe in einem Ratgeber zusam-
mengefasst.

Bewegung 
für die Kleinen

Laut Empfehlungen der
Weltgesundheitsorganisa-
tion WHO sollte sich ein Kind
mindestens eine Stunde pro
Tag bewegen. Doch laut
WHO-Studie erfüllen 84 Pro-
zent der deutschen Kinder
dieses Soll nicht. Das sorgt
bereits bei den Jüngsten für
Gesundheitsprobleme und
Übergewicht. Was schon im
normalen Alltag nicht gut
funktioniert, droht in Coro-
na-Zeiten in einem Fiasko zu
enden. Daher raten die Ex-
perten Eltern zu einem Blick

auf die Seiten von Deutsch-
lands Initiative für gesunde
Ernährung und mehr Bewe-
gung. Hier gibt es Tipps für
Bewegungsspiele mit hohem
Spaßfaktor.

Bewegung im Kopf
Schon weit vor den Oster-

ferien wurden Schulen und
Kitas geschlossen, um eine
Ausbreitung von Covid-19 zu
verlangsamen. Da kann
schon mal Langeweile auf-
kommen. Damit die Kids
jetzt nicht nur noch vor
Smartphone, Tablet und Co.
sitzen, gibt es eine Menge
Dinge, die viel spannender
sein können. Zum Beispiel
Knetseife basteln für mehr
Spaß beim Händewaschen.
Oder mit einer Kordel einen
Papagei fliegen lassen. Diese
und noch mehr Ideen hat
Unicef zusammengetragen. 

Auch auf dem WWF-Blog
finden Eltern Ideen, wie man
Kinder und Jugendliche
sinnvoll zu Hause beschäftigt
– zum Beispiel mit dem Bas-
teln eines plastikfreien Me-
morys aus Gegenständen,
die in jedem Haushalt vor-
handen sind.

Und wer auf die Mattschei-
be nicht verzichten mag:
Unter dem Motto „Schule ge-
schlossen? Lernen geht
trotzdem“ bieten die öffent-
lich-rechtlichen Sender
Lernfernsehen für Kinder
vom Kita-Alter bis zur Ober-
stufe.

So bleiben Körper und 
Geist in der Krise fit 

Gesundheitstipps für die Zeit in der Isolation

Viele Fitnessstudios bieten derzeit online Trainingseinheiten an.  Foto: avs

Der Beckenboden einer
Frau wird in der Schwanger-
schaft stark belastet und
kann Druckanstiege, wie
beim Niesen, nicht mehr
richtig abfangen. Mit pas-
senden Übungen kann der
Beckenboden trainiert wer-
den. Die AOK zeigt, wie wäh-
rend der Schwangerschaft
einer Inkontinenz entgegen
gewirkt werden kann.

Anatomisch gesehen be-
steht der Beckenboden aus
drei Schichten: Die Muskeln
der untersten Schicht ver-
schließen in Form einer lie-
genden „8“ die Körperöff-
nungen. Die mittlere, quer
verlaufende Schicht fängt
Druck aus dem Bauchraum
ab. Die innerste und gleich-
zeitig größte Schicht dirigiert
die Körperhaltung. Ihre fä-
cherförmig vom Steißbein
zum Schambein verlaufende
Muskelplatte trägt die Orga-
ne im Unterleib.

Während der Schwanger-
schaft wird der Beckenbo-
den durch die größer wer-
dende Gebärmutter belastet.

Der Beckenboden stützt das
zunehmende Gewicht der
Organe und des Babys.
Außerdem wird durch die
Schwangerschaftshormone 
das Gewebe weicher, um den
Geburtsprozess zu ermögli-
chen. Mit wachsendem
Bauchumfang ist die Bauch-
muskulatur immer weniger
in der Lage, für Stabilität zu
sorgen. 

Dem Beckenboden kann
und sollte allerdings Unter-

stützung geboten werden.
Regelmäßiges Training
beugt Problemen wie Harn-
inkontinenz, Hämorrhoiden
oder Organabsenkungen vor.
Zudem ist ein gut trainierter
Muskel weniger anfällig für
Verletzungen – im Hinblick
auf die Geburt ein wichtiger
Aspekt.

Im Alltag kann einiges ge-
tan werden, um den Becken-
boden vor Überlastung zu
schützen: Beim Tragen

schwerer Gegenstände soll-
ten die Füße breit auseinan-
der gestellt werden. Außer-
dem sollte das Gesäß beim in
die Knie gehen, nach hinten
geschoben werden. Der
Rücken sollte aufrecht gehal-
ten werden. Dabei wird der
Beckenboden aktiviert.

Für eine Schonung des
Beckenbodens kann bei all-
täglichen Aktivitäten auf
eine aufrechte Haltung ge-
achtet werden. Auch sanfter
Sport trägt zu einem funk-
tionsfähigen Beckenboden
bei. Yoga, Walking oder auch
Schwimmen sind ideale
Sportarten während der
Schwangerschaft. Eine Heb-
amme oder der Frauenarzt
wissen, was am besten ge-
eignet ist. Übungen für den
Beckenboden können in Ge-
burtsvorbereitungskursen 
gelernt werden. Auch direkt
nach der Geburt ist es wich-
tig, den Beckenboden zu
stärken. Welches Training
passt, sollte mit der Hebam-
me oder dem Frauenarzt be-
sprochen werden.

Den Beckenboden trainieren
Gesund durch die Schwangerschaft

Auch nach den Geburt ist es wichtig, den Beckenboden zu
stärken.  Foto: avs

Wir suchen Verstärkung!

Elektro-
installateur
für Industrie-

anlagenwartung
(m/w/d)

in Vollzeit.

- für Einsteiger geeignet -

Andelefski
Elektrotechnik
Im Giershagen 20
34414 Warburg
- Ossendorf

0 56 42 / 56 76
01 57 / 38 41 34 96

Das Kolping-Bildungswerk Paderborn betreut mit seiner Tochter-
gesellschaft Weberhaus Nieheim gem. GmbH geflüchtete Men-
schen in Einrichtungen des Landes NRW. Für die Zentrale Unter-
bringungseinrichtung in Herford suchen wir ab 01.05.2020 und 
nach Absprache auch später Mitarbeiter/-innen in den Bereichen

Sozialpädagoge (B.A. Soziale Arbeit o. vergleichbar), 
Fachkraft Kinderbetreuung, Sozialbetreuer,

Sanitätsstation, Haustechnik Großküche und
Reinigungskräfte (m/w/d)

Die Stellen sind befristet. Die detaillierten Stellenausschreibungen 
finden Sie unter: 

www.kolping-bildung-paderborn.de/Ueber-uns/Stellenangebote
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung vorzugsweise per E-Mail an 
whn.bewerbungen@kolping-paderborn.de (Anhänge bitte im PDF- 
Format) oder Weberhaus Nieheim gem. GmbH, Am Busdorf 7, 
33098 Paderborn.

Interesse geweckt? 
Ausführliche Informationen unter 
www.hallewestfalen.de/jobs

Die Stadt Halle (Westf.) sucht:

 zum sofortigen Eintritt für die städt. Kindertagesstätten 
eine

 Sozialpädagogische Fachkraft (m/w/d)
 (befristet bis zum 31.12.2020 als Elternzeitvertretung, 

Teilzeit mit 20 Wo.-Std.)

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie Ihre 
Bewerbung mit den üblichen aussagekräftigen Unterlagen 
bitte ausschließlich per E-Mail bis zum 31. März 2020 als 
zusammenhängendes PDF-Dokument an 
bewerbung@hallewestfalen.de. Für telefonische Auskünf-
te steht Ihnen im Rathaus Herr Beyer, Tel. 05201-183 120, 
gerne zur Verfügung.

Sachbearbeitung für die Ratsarbeit (m/w/d)
(zum nächstmöglichen Termin im Rahmen einer Teilzeit-
beschäftigung mit 30 Wo.-Std., EG 8 TVöD/BesGr. A8 
BBesG)

Richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
bitte bis zum 26.04.2020 ausschließlich als zusammenhän-
gendes PDF-Dokument an bewerbung@hallewestfalen.de.
Für weitere Informationen und Fragen zum Bewerbungsver-
fahren wenden Sie sich bitte an Herrn Jochen Strieckmann, 
E-Mail jochen.strieckmann@hallewestfalen.de,
Tel. 0 52 01 / 183 - 228.

Wir, die HEINRICH NOLTE GMBH & CO. KG  WARBURG, sind ein klassisches  
Straßen- und Tiefbauunternehmen. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
zum nächstmöglichen Einstellungstermin engagierte Mitarbeiter als.

• Polier (m/w/d)
• Straßen- und Tiefbaufacharbeiter (m/w/d)
• Asphaltbauer (m/w/d)
• Auszubildende als Straßenbauer (m/w/d)

Leistungsgerechte Vergütung ist für uns ebenso selbstverständlich wie ein  
fairer und respektvoller Umgang miteinander. Ihre aussagekräftige Bewerbung 
richten Sie bitte an die

Heinrich Nolte GmbH & Co. KG
Florianweg 10, 34414 Warburg
oder per Mail an: info@nolte-bau.de

Mechatroniker / 
Elektroniker 
für die Instandhaltung (w/m/d)

Zeitung ist unsere Leidenschaft 
Die Unternehmensgruppe WESTFALEN-BLATT basiert auf mehreren 
starken Säulen. WESTFALEN-DRUCK ist die Druck-Dienstleistungsge-
sellschaft der Unternehmensgruppe, die unser modernes Druckzen-
trum in Bielefeld-Sennestadt betreibt. Zu den Dienstleistungen zählen 
unter anderem die Druckplattenherstellung, der Druck qualitativ exzel-
lenter, großauflagiger Printerzeugnisse sowie die Weiterverarbeitung, 
Komplettierung, Lagerung und der Versand von Presseerzeugnissen.​

Ihre Aufgaben:
•	 Störungsbehebung
•	 Überholung und Instandhaltung bestehender Druck-, 

Weiterverarbeitungs- und Gebäudeanlagen
•	 Systematische Fehleranalyse, Fehlerbehebung,  

Austausch defekter Bauteile und Komponenten

Ihr Profil:
•	 Sie denken lösungsorientiert und handeln eigenständig
•	 Kontinuierliche Bereitschaft und Fähigkeit  

Neues zu erlernen
•	 Fachkenntnisse im Bereich Wartung/Reparatur
•	 Bereitschaft zum Schicht- und Wochenenddienst

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungs- 
unterlagen unter Angabe Ihres Gehaltswunsches und  
Ihres frühestmöglichen Eintrittstermin an:

WESTFALEN-DRUCK GmbH 
Technische Leitung 
Am Beckhof 1 
33689 Bielefeld
personal@westfalen-blatt.de

Wir suchen zu sofort

Stellenangebote

…weil 
Sie 

mehr 
verdienen!



Auflösung des Rätsels der vergangenen Woche

GITTERRÄTSEL  Setzen Sie die aufgeführten Wörter so ein, dass sich ein Kreuzworträtsel ergibt. SUDOKU  
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. 
Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte 
sowie in jedem 3×3-Feld nur ein Mal vorkommen.

ZAHLENKREUZWORTRÄTSEL  Wenn Sie die Zahlen durch Buchstaben ersetzen, erhalten Sie ein vollständiges Kreuzworträtsel. 

  4 Buchstaben:	 Rock – Zinn

  5 Buchstaben:	 Brief – eckig – Hiebe – Ochse – Schut – stumm

  6 Buchstaben:	 Make-up – Prisma – Renner – Trapez

  8 Buchstaben:	 ABWAeRTS – Babyjahr – Ersetzen – Liturgie – 
Physalis – siebzehn

  9 Buchstaben:	 Eiswueste – Katamaran – Kunstwerk – Postkarte – 
Tragetuch

10 Buchstaben:	 Feuerstuhl – Inspekteur – Motorjacht – 
Nudelsuppe – Steinblock

GEIS489

5

49

98

555

10

98

88

6655

4961081061010

65 – kanzlit.de

1041441810101846141181410462014417117410

4117214137411854104101016914618201018

74314214128167191020131847167616101814

151671676631814742118194741012414

616189174144147201019763169820

184641341518444671761771510414167

1017118149411846742046191711618156

161041920718146144713101718616101018421

74316718712207418441418421716717101712

197163741861414131726116131731420917

TEBED

pzk2810-65

      8   9 4               
6           1 2       4     
  3                   1 6     
        1 6     8          
      7       1         9     
          7     2   4       
    4   5                   1
    9       6   1         4
              3 5     7     

1 8 7 9 4 6 3 2 5
6 5 9 1 2 3 7 4 8
3 2 4 5 8 7 1 6 9
4 3 1 6 9 8 2 5 7
5 7 2 3 1 4 8 9 6
9 6 8 7 5 2 4 1 3
2 4 5 8 7 9 6 3 1
7 9 3 2 6 1 5 8 4
8 1 6 4 3 5 9 7 2 mittel 065

Auflösungen der letzten Rätsel

SUDOKU

GITTERRÄTSEL

ZAHLENKREUZWORTRÄTSEL

1=M, 2=U, 3=A, 4=O, 5=S, 6=C, 7=V, 
8=G, 9=E, 10=N, 11=T, 12=P, 13=H, 
14=L, 15=W, 16=D, 17=I, 18=B, 
19=K, 20=F, 21=Z, 22=R
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kener Menschen in Kneipen
oder nach Fußballspielen gibt
es derzeit nicht. Zurückgehen
dürfte auch die Zahl der
Raubüberfälle, weil sich
nachts kaum noch Opfer auf
den Straßen befinden. Und
die Konfrontationen zwi-
schen gewalttätigen
Demonstranten und der Poli-
zei fallen ebenfalls aus. Ein-
deutig bemerkbar machen
sich die leeren Straßen. „Auf-
grund der starken Abnahme
des Straßenverkehrs sind
auch die Verkehrsdelikte
deutlich rückläufig“, sagte
Schönwald.

DROGENHANDEL:
Rauschgifthändler, die ihr

Geschäft in der Öffentlichkeit
betreiben, finden weniger
Kunden und standen zuletzt
gelangweilt an den bekann-
ten Ecken in Berlin-Kreuz-
berg herum. Parks und Clubs
sind nachts leer oder ge-
schlossen. Touristen und Par-
tybesucher, zwei große Käu-
fergruppen an Wochenenden
in Berlin, sind derzeit nicht

zu sehen. Kunden, die Mari-
huana, Koks oder Crystal
Meth dagegen von persönlich
bekannten Dealern kaufen,
werden wohl eher nicht auf
den Einkauf verzichten. Sol-
che Geschäfte lassen sich
derzeit diskret abwickeln.

TRICKBETRUG:
Betrüger, die sich als Poli-

zisten, Feuerwehrleute, Mit-
arbeiter von Gesundheitsäm-
tern oder Hilfsdiensten aus-
geben, tauchen zurzeit in vie-
len Orten auf. Die vermeintli-
chen Helfer wollen sich Zu-
tritt zu Wohnungen verschaf-
fen, um an Geld und Wert-
gegenstände zu kommen. 

Auch im Internet machen
sich Abzocker zunutze. Sie
geben vor, rare Schutzmas-
ken oder Desinfektionsmittel
zu vertreiben, liefern diese
aber nicht nach Erhalt des
Geldes. Andere Internetver-
käufer verlangen horrende
Preise,  zum Teil auch für Toi-
lettenpapier. Die Online-Platt-
form Ebay hat den Verkauf
von Atemschutzmasken auf

Modischer Mundschutz mit Blümchen, Streifen oder in knalligen Far-
ben scheint populärer zu werden. Sich selbst kann man mit einem simplen
Stück Stoff vor Mund und Nase aber kaum vor einer Ansteckung schützen.
Auch die kürzlich gestartete Initiative #maskeauf von Prominenten wie
Sängerin Lena Meyer-Landrut, Satiriker Jan Böhmermann und Moderatorin
Anne Will betont, dass es darum geht, andere Menschen vor den eigenen,
womöglich infektiösen Tröpfchen zu schützen. Die Tröpfchen werden etwa
beim Husten, Niesen oder Sprechen freigesetzt. Ein Mund-Nasen-Schutz
oder eine andere Textilbarriere bei Menschen mit akuten Atemwegsinfek-
tionen, die in die Öffentlichkeit müssen, könne zum Schutz anderer Men-
schen sinnvoll sein, schreibt inzwischen auch das Robert Koch-Institut
(RKI) auf seiner Webseite. Viele Nähereien sind auf das Anfertigen von

Masken für jedermann umgestiegen, manche Geschäfte bieten schickere
Modelle an. Modedesignerin Dorothea Michalk setzt sich einen ihrer
selbst genähten Mundschutze auf. Statt Kleider schneidert sie jetzt mit
Mitarbeiterinnen Mundschutz für Unternehmen und ihre Angestellten. Der
Virologe Christian Drosten betonte, wenn jeder eine Maske trage, dann
fange die Maßnahme an, sehr viel Sinn zu machen. Wegen der kulturellen
Unterschiede zwischen Europa und Asien glaube er aber nicht daran, dass
das Maskentragen im „Westen“ Standard werde. Drosten bekräftigte wei-
ter, dass es keine wissenschaftlichen Daten für die Wirkung einfacher chi-
rurgischer Masken und sogenannter FFP2-Schutzmasken gebe. FFP3-Mas-
ken hingegen schlössen ganz dicht am Gesicht ab und hätten belegbar
einen Infektionsschutz für solche Arten von Viren.  Foto: avs

Kommen schicke Masken in Mode?

Düsseldorf (avs). Trickbe-
trüger versuchen Corona-Kri-
se für sich zu nutzen. Die
Polizei gibt Hinweise, wie
die Bürger sich vor den Be-
trugsmaschen der Täter
schützen können. 

Auch in diesen schwierigen
Zeiten machen Trickbetrüger
keinen Halt und versuchen
auf besonders perfide Weise
die Angst und Hilflosigkeit äl-
terer Menschen auszunutzen.
Zuletzt kam es vermehrt zu
Anrufen bei Seniorinnen und
Senioren mit einer Abwand-
lung des bekannten „Enkel-
Tricks“. Die Täter gaben vor,

Angehörige zu sein, welche
sich aktuell mit dem Corona-
Virus angesteckt hätten und
nun für eine medizinische
Behandlung und teure Medi-
kamente Geld benötigten.
Hierzu würde ein Bekannter
bei den Angerufenen vorbei-
kommen, um das benötigte
Geld abzuholen. Glücklicher-
weise scheiterten alle bisher
bei der Polizei bekannt ge-
wordenen Versuche und es
entstand kein Schaden.

Daher gibt die Polizei er-
neut folgende Tipps:

- Übergeben Sie niemals
Geld und Wertgegenstände

an Fremde!
- Teilen Sie keine persönli-

chen Informationen zu fami-
liären und finanziellen Ver-
hältnissen mit!

- Raten Sie nicht, wer an-
ruft. Fordern Sie stattdessen
den Anrufer auf, seinen Na-
men zu nennen! 

 - Rufen Sie sofort die Poli-
zei!

Eine weitere Masche sind
die Taten mit angeblichen
Mitarbeitern des Gesund-
heitsamtes. Die Täter versu-
chen durch telefonische Vor-
ankündigung oder direktes
Klingeln an der Haustür in

die Wohnungen ihrer Opfer
zu gelangen, um vorgebliche
Corona-Tests durchzuführen.
Hier haben sie es dann auf
Bargeld und Wertgegenstän-
de im Wohnungsinneren ab-
gesehen. Auch hier rät die
Polizei:

- Seien Sie stets misstrau-
isch und lassen sich nicht
verunsichern!

- Lassen Sie keine Fremden
in Ihre Wohnung, auch wenn
sich diese als mutmaßliche
Amtsträger legitimeren! Ru-
fen Sie die betreffende Insti-
tution unter der Ihnen per-
sönlich bekannten oder von

Ihnen recherchierten Tele-
fonnummer an!

-Nehmen Sie keine kosten-
pflichtigen Corona-Tests in
Anspruch und kontaktieren
umgehend die Polizei!

Weisen Sie bitte alle Ange-
hörigen (insbesondere Senio-
rinnen und Senioren), Freun-
de und Bekannten auf die Ge-
fahren und Risiken hin.

Bei Fragen stehen Ihnen
die Mitarbeiter des Kommis-
sariats für Prävention und
Opferschutz unter Telefon
0521/5837-2550 zur Verfü-
gung. Im Notfall kontaktieren
Sie bitte die 110.

Trickser nutzen Corona-Krise 
Polizei warnt vor den neuen Maschen der Täter und gibt Tipps

Bereits 2019 gab es eine Vielzahl von Enkeltrick-Betrugs-
delikten. In der Corona-Krise setzt sich das fort. Foto: avs

Produktion 
in Zeiten 

von CoronaBremen (avs). Im Schatten
der Pandemie feilen Betrüger
an ihren Erfolgsmaschen. So
berichtet die Polizei Bremen
unter anderem von Fake-
Shops im Internet. Deshalb
sei es wichtig, möglichst nur
auf bekannten Seiten einzu-
kaufen. Ist das nicht möglich,
kann der Name der fremden
Seite in eine Suchmaschine
eingegeben werden. Hier fin-
den sich häufig Erfahrungs-
berichte anderer Kunden.
Außerdem empfiehlt die Poli-
zei Bremen, möglichst eine
sichere Zahlungsmethode –
zum Beispiel Kauf auf Rech-
nung – zu wählen.

Die Polizeibehörden bieten
generelle Präventionsinfor-
mationen an. Sich zuhause
sicher zu fühlen, ist ein ele-
mentares Bedürfnis. Die Be-
ratungsstellen geben Tipps. 

Tipps zum Schutz vor
Trickbetrügern unter:

www.zuhause-sicher.de/
zusatzschutz/trickdiebstahl

Informationen zum Ein-
bruchschutz unter:

www.zuhause-sicher.de/
einbruchschutz

Kontakte der Polizeilichen
Beratungsstellen unter:

www.zuhause-sicher.de/
beratungsstellensuche.

Tipps zum
Schutz

Nienburg (avs). Nicht nur
im Netz suchen die Kriminel-
len nach neuen Opfern, son-
dern auch auf der Straße.
Von solchen Versuchen be-
richtet die Polizei Nienburg.
Hier hatten Betrüger sich als
Mitarbeiter des Gesundheits-
amts ausgegeben. Mit
Schutzanzügen und Atem-
masken wollten sie in Woh-
nungen und Häuser gelan-
gen. In anderen Fällen ver-
langten falsche Mitarbeiter
die Herausgabe von Wert-
gegenständen, da diese an-
geblich desinfiziert werden
mussten. Die Polizei rät, nie-
mals Bargeld oder Wertgege-
stände an Unbekannte zu
übergeben. „Auch nicht vor
einem möglichen Hinter-
grund, dass dieses ‚virenver-
seucht‘ sein soll“, warnt die
Polizei Rotenburg.

Stets 
vorsichtig

Hannover (avs). Die Betrü-
ger suchten nach Ängsten in
der Bevölkerung, wie die
Sprecherin des Landeskrimi-
nalamtes Katrin Gladitz in
Hannover sagte. „Corona löst
derzeit die größten Sorgen
aus. Die Betrüger sind krea-
tiv.“ So habe das LKA einen
Fakeshop im Internet im
Blick, der angeblich Schutz-
masken verkaufe. „Bisherige
Kontaktaufnahmen zum Pro-
vider waren nicht erfolg-
reich“, erklärte Gladitz.
Ebenso warnte das LKA vor
falschen Polizisten: „Die Tä-
ter geben vor, von der Polizei
oder vom Gesundheitsamt zu
sein. Man müsse angeblich
einen Abstrich machen oder
man werde unter Quarantäne
gestellt“, berichtete die LKA-
Sprecherin.

Betrüger 
kreativ

Berlin (avs). Die Corona-
Pandemie verändert das
Land – und auch die Krimina-
lität. Betrüger versuchen,
Profit aus der Ausnahmesitu-
ation zu schlagen. Und zu
Hause gibt es mehr Konflikt-
potenzial.

EINBRÜCHE und DIEB-
STÄHLE: Langfinger haben
es angesichts geschlossener
Geschäfte und leerer Bahnen
und Busse in den Großstäd-
ten schwer. „Der Ladendieb-
stahl hat natürlich stark ab-
genommen“, sagte Krimi-
naloberrätin Elke Schön-
wald vom Polizeipräsi-
dium Mittelfranken in
Nürnberg. 
Auch or-
ganisierte 
Autodiebe 
dürften 
unter den ge-
schlossenen 
deutschen Grenzen lei-
den. Genauso schlecht
sieht es möglicherweise
für Fahrraddiebe aus, die
an den S-Bahnstationen rund

um die Großstädte, vor Büros
und Kneipen weniger be-
gehrte Objekte finden.

Auch die Zahl der Woh-
nungseinbrüche könnte zu-
rückgehen, weil viele Men-
schen zurzeit zu Hause arbei-
ten. Ob Einbrecher jetzt ver-
stärkt in die verwaisten Schu-
len, Kindergärten und Frei-
zeiteinrichtungen einsteigen,
lässt sich schwer abschätzen.
Oft erstatten die Betroffenen
erst einige Zeit später Anzei-

ge, so dass der Polizei ak-
tuell nicht alle Fälle vor-
liegen. Straftaten erfasst
diese auch erst statis-
tisch, wenn die Ermitt-
lungen abgeschlossen
sind. Bisher lasse sich
jedenfalls nicht fest-
stellen, dass sich die
Straftaten wegen
der Corona-Krise
auf bestimmte

Schwerpunkte verla-
gerten, sagte Schön-

wald.
GEWALTDELIKTE:
Schlägereien betrun-

ihrer 
US-
Website 
verboten.

GEWALT 
GEGEN FRAUEN UND KIN-
DER:

Die Ausnahmesituation
stellt viele Familien und Paa-
re vor große Herausforderun-
gen: Man hockt viel mehr auf-
einander und kann sich nur
schwer aus dem Weg gehen.
Dazu kommen finanzielle Nö-
te und Existenzsorgen. „Die
Situation kann zu erhöhtem
Stress führen“, sagte die Psy-
chologin Anja Stiller vom Kri-
minologischen Forschungs-
institut Niedersachsen.
„Wenn in Familien schon la-
tent Konflikte da waren, kön-
nen diese eskalieren.“ Berlins
Justizsenator Dirk Behrendt
(Grüne) rechnet mit mehr Ge-
walt in Familien und Bezie-
hungen. „Wir stellen uns in
dieser Zeit darauf ein, dass
Straftaten der häuslichen Ge-
walt deutlich zunehmen wer-
den“, sagte Behrendt.

Harte Zeiten für Ladendiebe –
Betrugsmaschen florieren

Wandel der Kriminalität in Corona-Krisenzeiten

Berlin (avs). In Zeiten der
Coronavirus-Krise haben
Unternehmen mit Auftrags-
einbrüchen zu kämpfen. Was
also tun mit den freien Kapa-
zitäten? Einige Firmen stel-
len ihre Produktion auf
Schutzausrüstung um, denn
die wird momentan dringend
gebraucht. 

Der Autozulieferer ZF in
Friedrichshafen am Boden-
see stellt seit Anfang März
Atemschutzmasken in China
her. Dazu habe das Unter-
nehmen extra eine Maschine
angeschafft, die täglich rund
90.000 bis 100.000 Stück
herstellt. ZF ist auf die Mas-
ken für seine rund 14.000
Mitarbeiter in den etwa 40
Werken in China angewiesen.
Das Tragen eines Mundschut-
zes bei der Arbeit ist dort
nämlich seit Ausbruch des
Erregers Sars-CoV-2 vorge-
schrieben. 

Auch der bayerische Zulie-
ferer Zettl Automotive pro-
duziert Atemschutzmasken,
wenn auch im Auftrag der
Landesregierung. Die Firma
näht eigentlich Sitzbezüge.
Für die Masken wird Zettl
von dem Vlies-Hersteller
Sandler mit Material für eine
Million Schutzmasken belie-
fert.

Der Autozulieferer Pre-
vent bietet der Bundesregie-
rung und dem Land Nord-
rhein-Westfalen die kurzfris-
tige Lieferung von Schutzbe-
kleidung für Ärzte und Helfer
an. „Konkret geht es um Kit-
tel, Schutzmasken, Kopfbede-
ckungen und Schutzanzüge“,
teilt ein Unternehmensspre-
cher mit. Prevent stellt nor-
malerweise unter anderem
Sitzbezüge für Autos her. 

Der schwäbische Beklei-
dungshersteller Trigema
hat seine Produktion zumin-

dest teilweise auf
Mund- und Na-
senschutz-Mas-
ken umgestellt.
Dem Unterneh-

men lägen schon
Aufträge für mehr

als 200.000 Stück et-
wa von Kliniken, Pflege-

heimen, Behörden und ande-
ren vor. Um die Nachfrage
befriedigen zu können, wer-
de auch samstags gearbeitet.
Mit dieser Produktion könne
die Umstellung auf Kurz-
arbeit verhindert werden. 

Auch der Hemdenherstel-
ler Eterna aus dem nieder-
bayerischen Passau hat ange-
sichts der Corona-Krise mit
der Produktion von Gesichts-
masken begonnen. Im slowa-
kischen Eterna-Werk sei die
Produktion auf Schutzmas-
ken umgestellt worden, wie
ein Sprecher mitteilt. Künftig
sollen bis zu 25.000 Masken
pro Tag gefertigt werden. 

Der Berliner Brautmoden-
hersteller Bianco Evento
kündigt ebenfalls an, in Zu-
kunft Schutzkleidung und
Mundschutzmasken verkau-
fen zu wollen. Die Produktion
sei bereits komplett umge-
stellt. Pro Woche sollen rund
35.000 Masken und 5000 Kit-
tel geliefert werden. 

Masken gefragt
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Da fehlt  doch was!!!
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(Denn ein Morgen ohne Zeitung 
ist ja doch kein echter Morgen)


